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wall der höchſten Güter des 


Lebens gegen alle Au⸗ für ſich in Anſpruch. Schienenfälſchungen und 


Morgen⸗Ausgabe. 


griffe, von welcher Seite ſie auch kommen mögen, Steuerhinterziehungsprozeſſe — in welchen Kreiſen 


zu feſtigen. Auf dieſer Grundlage bewegt ſich die 
Vorlage und ſtellt das Mindeſtmaß deſſen dar, 
was nach Anficht der verbündeten Regierungen zu 
dem eben erwähnten Zwecke gefordert werden muß. 


Am Tiſche des Bundesraths: Nieberding, (Sehr richtig! rechts.) 


von Köller, Schönſtedt u. A. 


Es iſt nicht die Abſicht der Vorlage, der freien 


Die Berathung der Umſturzvorlage wird Meinungsäußerung zu nahe zu treten; nicht die 


fortgeſetzt. 


Meinungsäußerung, ſondern die Form, in der ſie 


Abg. Lerno (Zentrum): Ich gehöre dem ſtattfindet, ſoll das Strafbare ſein; nicht die Mei⸗ 
Gericht in Fuchsmühl an, welches vorausſichtlich nung, ſondern Methode der Vertretung dieſer 


demnächſt die dortige Affaire behandeln wird. Meinung ſoll der ſt africhterlichen Beurtheilung 
Ich kann nur bedauern, daß di ſe hier von eini⸗ unterliegen. Den gleichen Grundſatz befolgt die 
gen Rednern bereits zur Sprache gebracht worden Vorlage auch über den Streit der Meinungen. 
ft. Sie gehört nicht vor den Reichstag, ſondern Mag dieſer Streit der Meinungen ſo heftig fein, 
zunächſt vor das Gericht. Ich kann nur jagen, wie immer möglich, der Geguer ſoll überhaupt 
daß die Fuchsmühler Affaire lediglich eine Ver⸗ nicht vernichtet werden. x 

kettung vieler unglückſeliger Zufälle war, unter Unter dieſem Geſichtspunkte erſchien zunächſt 
auderem, daß der Verwaltungsbeamte ſ iner Auf⸗ des angeſtrebten Schutzes bedürftig der Glaube, 
gabe nicht gewachſen geweſen zu fein ſcheint. Der der uns allen heilig iſt, der ebenſo wie die Ehe, 
Abgeordnete Sigl hat geſtern bebauptet, daß dem⸗ die Familie gegen Angriffe gewiſſer Art geſichert 
nächſt 160 Fuchsmühler vor Gericht gezogen wer⸗ werden ſoll. Freilich iſt damit die Aufgabe der 
den und zwar nicht vor das Schwurgericht, wo verbündeten Regierungen den gegneriſchen Anita 
ſie freigeſprochen werden würden, ſondern vor das tionen gegenüber nicht erſchöpft, ſie wird erfüllt 
Laudgericht. Das iſt eine Unterſtellung gegen die durch wirtyſchaſtliche Maßnahmen geeigneter Art. 


Unparteilichkeit der Richter, deren nur ein Es verdient in dieſer Beziehung aber hervorge⸗ 
Sigl fähig iſt. (Zuſtimmung.) Weiß er hoben zu werden, daß die ſtete Fürſorge des 
denn nicht, daß vor das Schwurgericht Reiches bisher mit den Beſtrebungen der Sozial⸗ 


nur die Verbrecher, die ſchwerſten Verbrecher ge⸗ 
hören? Er arbeitete überhaupt mit groben Une 
wahrheiten, während der Abgeordnete Kröber in 
feiner Rede einen mehr hämiſchen Ton anſchlug. 
Der Abg. Kröber iſt der einzige baieriſche 
Demokrat hier im Hauſe, während wir den 
größten Prozentſatz der Baiern vertreten. Es 
iſt richtig, daß in Baiern Aufregung herrſcht, 
aber dieſe iſt hervorgerufen durch das Darniederlie⸗ 
gen von Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft. Zu 
der Beurtheilung der Umſturzvorlage — davon bin 
ich überzeugt — find die Baiern mit der Haltung 
des Zentrums vollſtändig einverſtanden und wün⸗ 
ſchen eine Kommiſſionsberathung. Für eine 
weitere Einſchränkung der Preſſe im Sinne der 
Vorlage werden wir nicht zu haben ſein. Wenn 
man den lebelſtänden in der Preſſe abhelfen 
wollte, jo müßte man etwa von den Jourualiſten den 
Befäbigungsnachweis verlangen und einen Ehren⸗ 
rath einrichten. 

Präſident von Levetzow bezeichnet die 
Ausdrücke „grobe Unwahrheit“ und „hämiſch“, da 
gegen ein Mitglied des Hauſes gerichtet geweſen, 
Als unzuläſſig und ruft demgemäß den Vorredner 
zur Ordnung. N 

Abg. Spahn (Zeutrum): Mich befremdete 
der Widerſpruch zwiſchen den Motiven und den 

trigen Aeußerungen des Miniſters von Köller. 
ach den Motiven fol dies Geſetz kein Aus⸗ 
naymegeſetz fein, nach den geſtrigen Bemerkungen 
des Miniſters des Innern dagegen iſt es in 
vollem Maße ein Ausnahmegeſetz, denn es ſoll 
durch daſſelbe eine beſtimmte Tendenz getroffen 
werden, wie aus den angebrachten Zitaten deut⸗ 
lich hervorging. Wir wollen die beſtehenden Zu⸗ 
— ſtände ebenſo bekämpfen, wie dies die Regierun 
will; aber was an dieſen Zuſtänden zu bekämpfen 
iſt, das iſt vor Allem — die Ausſaat des Yıbera- 
lismus. Wir wollen die Lehrfreiheit nicht an⸗ 
taſten, aber wir wollen nicht, daß in den Hör⸗ 
fälen von den Profeſſoren das, was wir unſern 
Kindern als Beſtes mitgeben wollen, die geiſtige 
Geſundheit, zerſtört werde. Wenn die politiſche 
Lage eine andere wäre, als ſie iſt, ſo wären wir 
längſt mit einem Antrag auf Reviſion des 
Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes gekommen. 
Jetzt aber, zumal nach dem Widerſpruch in den 
Auslaſſungen der Herren Nieberding und von 
Köller, müſſen wir durchaus zunächſt wiſſen, was 
in den Einzelſtaaten hinſichtlich des Vereins⸗ und 
e e aich hend went und dahin, Unzufriedenheit zu erregen. Leſen Sie 
auch das weitere Material, welches uns für die Sachsen ne r 910 
Kommiſſton verſprochen if, müſſen wir erſt der Arbeiter ung Wohlleben 5 Arbeitgeber 


prüfen. Wir ſollen durch dieſes Geſetz 1% 7 nere 
Waffen in die Hand von Beamten geben, ſchleudern ſie in die Welt, unerhörte und lacherliche. 


demokratie gar keine Berührungspunkte mitein- 
ander gefunden haben, obwohl ſeit dem Beſtehen 
des Reiches keine Seſſion vergangen iſt, ohne daß 
geſetzgeveriſche Maßnahmen wirtyſchaftlicher Art 
zu Gunſten der arbeitenden Klaſſen getroffen ſind. 
Dies iſt unter der früheren Regierung geſchehen 
und feit dem Regierungsautritt Kaiſer Wil elm II. 
fortgeſetzt worden. Ju dieſer Fürſorge für die 
arbeitenden Klaſſen ſind wir von keinem anderen 
Lande der Welt übertroffen und dieſer Weg iſt 
auch nicht verlaſſen worden. Er wird auch in 
Zukunſt weiter verfolgt werden. Der Kampf, den 
die Staatsregierung kämpft, iſt nicht ein Kampf 
gegen politiſche Gegner, ſondern der Kampf gegen 
das internationale und ſoziale Verbrechen und ich 
bin überzeugt, daß die Mittel, welche die Regie⸗ 
rung zur Führung dieſes Kampfes fordert, die 
Zuſtimmung des Volkes und des hohen Hauſes 
finden werden. (Bravo! rechts.) 

Abg. Leuſchner (Reichsp.): Mit den 
Gegnern der Vorlage theilen auch wir das Be⸗ 
ſtreben, die Lebenslage der Arbeiter zu heben. 
Das haben wir auch immer gethan. Aber der 
Unterſchied, den unſere Anſchauungen von denen 
der Gegner trennt, beruht darin, daß die Einen 
die Sozialdemokratie für eine harmlose Partei 
halten, wir dagegen nicht. Es iſt ein Irrthum, 
zu meinen, daß die Sozialdemokraten eine Partei 
ſeien, wie jede andere. Man würde den Hetzereien 
der Sozialdemokraten viel erfolgreicher haben ent: 
gegentreten können, wenn die Arbeitgeber etwas 
mehr Energie  gezeipt hätten. Die Sozial⸗ 
demokraten geben ſich immer dafür aus, als ſeien 
gerade ſie allein die Vertreter der Arbeiter. Dab i 
haben gerade Sie (zu den Sozialdemolraten) 
wichlige ſoztale Reform⸗Vorlagen nicht unterſtützt! 
Trotzdem finden Sie, ie mehr Sie die Arbeitgeber 
als Ausbeuter verſchreien, immer noch deſto mehr 
Glauben. Dieſe Hetzereien muſſen zur Revolution 
führen, die ohne Ströme von Blut gar nicht 
gangbar iſt. Es iſt die höchſte Zeit, daß von 
allen Seiten gegen die zerſtörenden Einflüſſe mit 
Energie vorgegangen wird. Jede Autorität wird 
von den Sozialdemokraten untergraben, jede Sitt⸗ 
lichkeit. Ihr dauernder Sieg, meine Herren, iſt 
gar nicht möglich. Allgemeine Gleichheit, wie 
Sie ſie wollen, iſt gar nicht denkbar. Die, die 
ſich hervorthun durch Begabung, werden immer 
eine hervorragende Rolle ſpielen. Das Beſtreben 
der ſozialdemokratiſchen Hetzer geht überall 


auf deren Handhabung wir gar keinen Einfluß 
haben. Ju dem Kulturkampf, der liberalen Geſetz⸗ 
gebung, der ſchrankenloſen Geſetzgebung liegen die 
flarken Wurzeln der Umſturzbewegung. Ob 
Nietzſche und Stirner verbreitet genug ſind, weiß 
ich nicht. Aber daß durch Backners Kraft und Stoff 
Anarchiſten zu ihren Anſchauungen gebracht wor⸗ 
den ſind, wiſſen wir aus den Geſtändniſſen zweier 


Zur Gewalt werden die Leute geradezu aufgehetzt, 
und der Gewalt kann man nur mit Gewalt be⸗ 
gegnen. Nur dadurch, daß wir in Gemeinſchaft 


mit der Regierung, wenns geht auf dem Wege 


der Geſetzgebung, und ſonſt mit Gewalt, allen 


ſolchen Beſtrebungen entgegentreten, konnen wir 


das Vaterland retten. (Beifall rechts.) 


Abg. Frohme (Szd.): Ich will verſuchen, 


Anarchiſten. Redner bekämpft weiter den § 101, die Debatte auf die richtige Höhe zu bringen 


der überflüſſig ſei, da die Vergehen gegen Staat, (Oho's! rechts), werde Ihnen aber nichts ſchenken. 
öſſentliche Ordnung ꝛc. ſchon ohne dieſen Para⸗ Was da zuerſt Herru v. Stumm anlangt, jo hat 

aphen abgenommen hätten, während im Gegen⸗ derſelbe unſerer Partei einen revolutionären Cha⸗ 
atze dazu die Vergehen gegen die Sittlichkeit zu⸗ rakler zugeſchrieben. Wir haben ſchon häufig be⸗ 
genommen hätten. Auch nutzlos würde eine ſol he tout, wie wir uns die Fortentwickelung unſerer 
Verſchärfung des Strafgeſetzes fein, wie die bei Partei denken, und ich brauche daher kein Wort 
dem Sozialiſtengeſetz gemachten Erſahrungen varüber zu verlieren. Dann machte Herr von 
zeigen. Unter der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes Stumm einen Unterſchied zwiſchen der Partei hier 
hatte der Oſten die größte, der Weſten die ge⸗ im Hauſe und im Lande und will letzterer Alles 
ringſte Kriminalität, und gerade die ſozialiſti in die Schuhe ſchieben, was an Umſturzbeſtrebun 
ſchen Zentren ſtanden in der Mitte. Es wäre gen beitebt. Damit ſtimmt ja auch überein, daß 
beſſer geweſen, dieſe Vorlage überhaupt nicht ein⸗ die Vorlage ſich nur gegen uns, gegen die So⸗ 
zubringen, denn ſchon der Name Umſturzgeſetz zialdemokratie, richtet. Auch die Behauptung, daß 
iebt den Sozigliſten Anlaß, den Arbeitern zuf wir den Meineid unter Umſtänden für nicht ver⸗ 
agen, daß das Geſetz gegen ſie gerichtet ſei, und werflich halten, muß ich zurſſckweiſen. Herr von 
fie vermehrt höchſteus noch die Sympathie für die Stumm bat auch behauptet, wir huldigten der 
Sozialdemokratie. (Der Reichskanzler betritt den ſreien Liebe. Das iſt eine große Un wahrheit. 
Sitzungeſaa.) Das Eigenthum ſoll geſchützt Gerade bürgerliche Blätter find es, in denen die 
werden. Darunter können aher die ultra Heirath gewerbsmäßig betrieben wird, in denen 
gaben leiden, denn unſere Geſundle ils⸗ und Wohl⸗ im Inſeratentheile die jungen Damen wie 
fahrts⸗ Polizei erſordert ſehr haufig Eingriffe in Hammelheerden ausgeboten und die Heiligleit 
das Ei enthum. Der Religion einen verlſärkten der Ehe fo in einer Weiſe herabgeſetzt 
Schutz zu gewähren, dem werden wir uns nicht wird, wie in keinem ſozialdemokratiſchen Blatte. 


verſchließen, denn, auf welchem Standvuntte man Und wie kaun Herr v. Slumm behaupten, 
auch ſtehen mag, das wird Niemaud beſtretten, da wir die anarchiſtiſchen Verbrechen 
daß die abendlandiſche Kultur auf der Grundlage gloriftziren? (vachen rechts.) Wir verſuchen 


des Chriſtenthums aufgebaut iſt. 
Vorlage nicht grundſätzlich ab; wir 
aus ſich heraus prüſen in der K 
glauben damit dem Wo 
dienen. (Beifall im Zentrum.) 
Reeichskanzler Fürſt Hohenlohe: 
bisherige Gaug der Verhandlungen läßt mich der hilloriſchen Wa rheit. Diejenigen, die das 
hoffen, daß die Bedeutung des Geſetzentwurfs vom größte Verdienſt darin ſehen, die Werkzeuge der 
Reichstage gewürdigt wird und ich glaube anneh⸗ Maſſenabſchlachtunz zu o rvollkommnen, das ſind 


werden ſie gründe der anarchiſtiſchen Verbrechen zu verſtehen, 
ommiſſion und aber wir verhberrlichen ſie nicht. Der Anarchismus 


eſſen. Wer ſagt, die Propaganda der That ſei 


Wir lehnen die wohl, die anarchiſuuſche Bewegung und die Beweg⸗ 


hle des Vaterlandes zu ſiſt jo alt, wie der Gegenſatz der ſozialen Suter | 


Der ein Erzeugni der Neuzeit, der verſündigt ſich au 


kommt denn ſo etwas vor? Haben Sie ſchon von 
ſozialdemokratiſchen Führern ſolche Dinge gehört ? 
Wie lange iſt es denn her, daß die ſtaatserhalten⸗ 
den Parteien und die Regierung noch glaubten, es 
dürfe überhaupt nichts für die Arbeiter geſchehen. 
Erſt ſpäter hat man feine Anſicht geöndert und 


gemeint, es müſſe etwas geſchehen, um 
die Maſſen vor der Verführung durch 
die Sozialdemokratie zu bewahren. Nur 


die Furcht vor der ſozialdemokratiſchen Partei hat 
den herrſchenden Klaſſen dieſe Zngeſtändniſſe abge⸗ 
nöthigt. Deutlich genug hat man ausgeſprochen, 
daß nach den ſozialen Geſetzen auch die Arbeiter 
auf ihre politiſchen Rechte, Koalitionsrecht, Wahl⸗ 
recht wenigſtens theilweiſe verzichten könnten. Man 
ſollte die großen Volksverſammlungen doch beſſer 
beobachten, wo der Volkswille und beſonders die 
Meinung der Arbeiter am klarſten zum Ausdruck 
kommt. Man ſpricht von der Kirche und ihrer 
Viebesthätigkeit; nun, dieſe Liebesthätigkeit in 
Ehren, aber die Kirche hat den Verfall der moder⸗ 
nen Geſellſchaft nicht zu verhindern vermocht. 
Dem Diktum des Herrn Gröber: Kein Heil außer 
Jeſus Chriſtus, ſetzen wir entgeßen den Satz: Es 
giebt kein Heil außer in der menſchlichen Gerech⸗ 
tigkeit, wie ſie die Sozialdemokratie vertritt. Man 
ſagt, die Sozialdemokratie wolle das Eigenthum 
und das Kapital abſchaffen, das iſt unrichtig; die 
Sozialdemokratie fordert gerade Hergabe des Ka⸗ 
pitals. Das Bauernlegen ſchilderte Graf Lim⸗ 
burg als eine Wohlthat für Deutſchland; Laſſalle 
hat unwiderleglich bewieſen, daß die ganze Agrar⸗ 
geſetzgebung ein großes Verbrechen gegen das 
arbeitende Volk iſt. Die Herren ſollten ſich hüten, 
mit den Worten „Treu und Glauben” jo um ſich 
zu werfen, angeſichts der Art, wie Juſtiz und 
Verwaltung mit den Rechten der Arbeiter um⸗ 
gehen. Die Herren rechts haben ſich Herrn 
Miquel zum Führer auserſehen, dieſer Herr ſchrieb 
im Jahre 1864 an den Redakteur der „Rheiniſchen 
Zeitung“: Sie ſchreiben ſo erregt, was werden 
Sie erſt ſagen, wenn wir zum Kampf aufrufen, 
um den Junkern die Köpfe abzuſchlagen! 
(Hört! hört! links) Den Anarchismus wendet 
man vor, die Sozialdemokratie iſt es, gegen die 
das Geſetz in Wirklichkeit gerichtet. Daß 
Monarchie, Ehe, Familie nur hiſtoriſche Begriffe 
ſind, giebt Herr von Bennigſen zu; auch der 
Papſt hat in Bezug auf Frankreich anerkannt, 
daß die Republik, wenn ſie ſich bewährt, eine von 
Gott gewollte Ordnung iſt. Dem Satze, daß der 
König der erſte Diener ſeines Staates iſt, ſteht 
ſchroff gegenüber das suprema lex regis voluntas, 
Und Lorenz von Stein ſprach es offen aus, daß 
es die erſte Anfgabe eines ſozialen Königthums 
jet, die Bourgeoiſie abzuſchaffen. Der Liberalis⸗ 
mus hat feine Verſprechungen den Arbeitern gegen⸗ 
über nicht gehalten. Jedenfalls gehört mehr 
Muth dazu, ſich offen im wirthſchaftlichen 
Kampfe zu vertheidigen, als in adeliger Mord⸗ 
ſucht einen Redakteur zu überfallen. Auch durch 


die Drohung mit dem Sandhaufen wird der 


Kriegsminiſter das nicht retten, wozu die Vorlage 
beſtimmt iſt. Für ſein hohes Gehalt war die 
Rede des Herrn von Köller eine ſehr ſchwache 
veiſtung; weiß Herr von Köller denn nicht, 
daß der Verbreiter der „Freiheit“, Brandt, 
vor dem Gericht als ein Polizeiſpitzel feſtge⸗ 
ſtellt iſt. (Hort! hort! und Zurufe. Der 
Präſident verbittet ſich die Zwiſchenrufe, mit 
denen namentlich der Abg. Dr. Schönlauk das 
Haus unterhält.) Die Zitaten des Miniſters 
waren aus dem Zuſammenhange geriſſen und des- 
halb bleiben ſie auch unverſtän lich. Zu Gewalt 
thätigkeilen neigt nur der Polizei⸗ Anarchismus. 
Ich komme zum Schluß (Bravo!). Ja, Sie können 
ſich freuen, daß meine Strafpredigt zu Ende geht. 
Mögen Sie ſich hier noch ſo vie katzbalgen, wie 
ſie das beſte Umſturzgeſetz machen, die Sozial⸗ 
demolratie beſienen Sie doch nicht! (Bravo!) 
Präſideut: Manu ſagt nicht, daß man ſich in 
dieſem Hauſe katzbalgt. (Heiterkeit.) 

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff: Ich bin überraſcht von der Erregung, 
in welche der Vorredner durch meine neulichen 

orte verſetzt worden iſt. Da er mich ſa hlich 
nicht widerlegen kann, hat er mich perſonlich au⸗ 
gegriffen. Wenn die Herren künftig ihre Augriffe 
auf die Armee unterlaſſen, jo will ich ihnen die 
Angriffe auf meine Perſon gerne geſtatten, denn 
die berühren mich nicht einmal an der Stiefelſpitze. 
(Ruf: Unverſchämt!) 

Der Präſident bittet, die Zwiſchenrufe 
zu unterlaſſen: Sie bringen dadurch den Ton des 
Hauſes herunter! (Beifall rechts.) 

Wenn Sie z. B. behaupten, die Offiziere 
heirathen nur nach Geld, ſo frage ich Sie, was 
würden Sie ſagen, wenn ich behaupten wollte, 
Sie agitiren nicht für Ihre Partei und aus Ueber⸗ 
zeugung, ſondern aus anderen eigennützigen 
Gründen. Sie ſa en, Sie pfeifen auf das ganze 
Geſetz! Nun, ich möchte Ihre mufikaliſchen 
Künſte nicht auf die Probe ſtellen. Aber wenn 
Sie ſolche Angriffe geſen die Armee erheben, und 
namentlich in einem Punkte ſind wir da empfind⸗ 
lich, dann erwarten Sie nicht, daß ich mit Ihnen 
wie ein Zeremonienmeiſter verhandle. Mäßigen 
Sie Ihre Angriffe gegen die Armee und ich ver⸗ 
ſpreche Ihnen, auf Angriffe gegen meine Perſon 
maßvoll, verbindlich, nöthigen Falls auch deutlich 
zu ſein. (Bravo!) 


Miniſter des Junern v. Köller: Ich weiß 


nicht, was die Herren immer als Polizeiſpitzel 
neunen. Wenn Jemand von feinen Thorheiten 


zurückkommt und der Polizei von früher verlebten 
Dingen Mittheilung macht, ſo iſt das doch be⸗ 
greiflich und vielleicht giebt es auch unter ihnen 
noch Leute mit reuigem Gemüthe (Heiterkeit), die 
ſpäter von ihrem heutigen Standpunkte zurück⸗ 
kommen. Aber zu ſagen, daß die Polizei, daß 
Beamte Verbrechen anitiften, das iſt eine ſchwere 


hier vor dem ganzen Lande zufügen. Ich nehme 
dieſe Beamten gegen ſolche ganz unbegründete 
Verdächtigungen in Schutz. Das Amt dieſer Leute 


iſt ohnehin ein ſo ſchweres, daß dieſe Vorwürfe 


men zu dürfen, daß Sie die Gefahr eu, von wel⸗ die wahren und echten Anarchiſten, die an der 
chen die bürgerliche Geſellſchaft bedroht wird, er⸗ Quelle der Propaganda der That ſitzen. Die⸗ 
kennen und Abhülfe ſchaffen wollen. Die verbin- jenigen provoziren die Gewalt und machen jede 
deten Regierungen ſind überzeugt zewefen, daß es ruhige Entwickelung der Dinge unmöglich, die da 
für ſie eine Nothwendigkeit ſei und ſie lediglich ſagen: fo, wie es ſei, ſei es am been. Wenn 
der Beſorgniß weiter Kreiſe der Bevölkerung, die alle ſozialiſtiſchen Agitatoren ausgewieſen werden 
ſich bedroht glauben, Rechnung tragen, wenn fie ſollten, wie Herr v. Stumm es wünſche, daun 
dieſe Vorlage einbringen. Zwei Lege boten ſich müßten gar Viele ausgewieſen werden. Herr von 
hierfür: der des Ausnahmegeſezes und der der Stumm verlangt, feine Arbeiter ſollten dieſelbe 
Verſchärfung einzelner Beſtimmungen des gelten⸗ Geſinnung haben und ebenſo wählen, wie er. 


den Rechtes. Wir haben den erſteren Weg nicht Und fof ie hätten den ſowie den Landwirthen zu Hülfe kommen. Red⸗ l 5 
betreten; wir haben es für das Beſte gehalten, eine ruf, ein iel cher bil Sie an 1 verbreitet ſich ausführlich über die Lage Frauen verliehen. 
mittlere Diagonale einzuſchlagen und den Schuß⸗ geben, und nehmen eine ausſchlaggebende Stellung des Mittelſtande, wobei von der linken Ordens vour le m 


— 


doppelt unberechtigt ſind; wie würde ich dulden 
oder meine Hand dazu bieten, daß derartige Dinge 
von Beamten getrieben werden dürfen. (Bravo! 
rechts.) 


Abg. v. Buch ka (konſ.) führt, bei wachſen⸗ 244, 


der Unruhe im Hauſe ſchwer verſtändlich, aus, 
die Handwerker hätten viel mehr Grund zur Un⸗ 


iedenheit, als die Arbeiter. Viel mehr, als Die Rettungsmedaille haben 109 Perſonen erhalten, 
diam muff 5 Die Kronenordenmedaille iſt Der 


an 1 Perſon gegeben; den Johanniterorden haben behalte. 


dieſen, müſſe daher der Staat den Handwerkern 
in ihrem Kampfe gegen die Großinduſtrie — 


Sonntag, 13. Jannar 1895. 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplaßz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Iliee, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 

„furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
2 = 
Seite 


> wiederholt Schlußenfe erfolgen. Zur Künſte find 2 Perſonen ernannt worden. Dis 
Empfehlung der Vorlage hält Redner ſodann große goldene Medaille für Wiſſenſchaft iſt 2 mal 
dem Zentrum vor, ſolcher Verhetzung gegenüber, die für Kunſt 4 mal, die kleine goldene Medailſs 
wie fie gegenwärtig ſtatthabe, reichten geiſtige für Kunſt 7 mal verliehen. Zur Annahme aus⸗ 
Mittel allein nicht aus. Ich habe es be⸗ ländiſcher Orden und Ehrenzeichen hat der Kaiſer 
dauert, daß von dem Zentrumsredner König in 1635 Fällen die Erlaubniß ertheilt. Die 
Guſtab Adolf als Mordbrenner bezeichnet wurde. meiſten Ordensverleihungen hierbei erfolgten von 
Der römiſch⸗deutſche Kaiſer ſchützte die Proteſtanten den Herzögen von Sachſen, nämlich 223. Ferner 
nicht (Rufe: deutſcher Kaiſer) und feine Feldherren verliehen Würtemberg 142 Orden, Baden 107 
waren nicht beſſer als Guſtav Adolf, denken Sie Hohenzollern 103, Oeſterreich 76, der König von 
doch nur an die Zerſtörung Magdeburgs durch Sachſen 74, Rußland 71, Baiern 70, Anhalt 67, 
Tilly. Das Zentrum wolle die Zurückberufung Mecklenburg 62, Heſſen 54, Schweden und 


der Jeſuiten durchſetzen; gelingt dies, ſo werden Norwegen 53, Schaumburg⸗Lippe 49, Rumänie 
des 47, Braunſchweig 45, die Türkei 43, Schwa 
Redners) die Jeſuiten gleichwohl keinen Einlaß burg 37, Serbien 37, Italien 34, der Gro 


hoffentlich in Mecklenburg (der Heimath 


finden. Einen Unterſchied zwiſchen Sozialdemo⸗ herzog von Sachſen 28, Oldenburg 21, der Papftk 


kratie und Anarchismus kann ich in Hinſicht auf 20, Belgien 19, Dänemark 18, China 17, Lippe 


das Geſetz nicht anerkennen. 
Damit ſchließt die Debatte. 


Perſönlich bemerkt Abg. Auer, daß eine Be⸗ Venezuela 7, Niederlande 6, Perſien 5, Frankreit 


leidigung des Offizierkorps von ihm nicht beab⸗ 


ſichtint ſei mit der Bemerkung, daß für Offiziers⸗(Rettungsmedaille). 


heirathen nicht blos Liebe und Neigung, ſondern 


auch Geld nöthig ſei. Liege darin eine Beleidi⸗ bringt die neueſte Nummer der „Elektrotechniſchen 
gung, fo mö ke der Miniſter dafür ſorgen, daß die Zeitſchrift“ vom 10. Januar die Nachricht, daß, 


Thatſache beſeitigt werde. 
Die Vorlage geht an eine 28er⸗Kommiſſion. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Kleine Vorlage und Inter⸗ 

pellation Haſſe betreffs Schutz Deutſcher im 

Auslande und Interpellation von Heyl: Hand⸗ 

werker⸗Geſetzgebung. 

Schluß 5°], Uhr. 


Deutſchland. 

. A Berlin, 12. Januar. In der heutigen 
Reichsta sſitzung erregte es Aufſehen, daß der 
Reichskanzler kurz nach dem Eintritt in den 
Sitzungsſaal den Reichstagsabgeordneten Grafen 
Herbert Bismarck zu ſich bat und mit ihm ſich 
längere Zeit unterhielt. Auch die Miniſter von 
Köller und Bronſart von Schellendorff hatten mit 
dem Grafen Herbert eine lebhafte Unterhaltung. 
In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, der Graf 
Es baldigſt wieder in den Staatsdienſt zurück⸗ 
reten. 

In parlamentariſchen Kreiſen fällt es ſehr 
auf, daß Miniſter von Bötticher nicht in die 
Neichstagsdebatten eingreift. Gerüchte, welche von 
ſeinem baldigen Rücktritt wiſſen wollen, finden 
allgemein Glauben. 

„— Heute früh unternahm Se. Majeſtät zu⸗ 
nächſt eine Schlittenfahrt nach dem Thiergarten, 
promenirte daſelbſt und fuhr daun beim Staats⸗ 
miniſter, Staatsſekretär des Auswärtigen Frhrn. 
Marſchall von Bieberſtein vor, um beiten Vor⸗ 
trag entgegenzunehmen. Nach dem königlichen 
Schloſſe zurückgekehrt, hörte Se. Maj. der Kaiſer 
zunächſt den Vortrag des Kriegsminiſters, Gene⸗ 
rals der Infanterie Bronſart von Schellendorff, 
und hierauf jenen des Chefs des Generalſtabes 
der Armee, General⸗Adjutanten, Generals der Ka⸗ 


vallerie Graf von Schlieffen. Anſchließend daran 


arbeitete Se. Maj. mit dem Chef des Militär⸗ 
Kabinets, General⸗Adjutanten, General der Infan- 
terie von Habhnke. Um 1 Uhr meldeten ſich 
mehrere Offiziere bei Sr. Maj. Zur Frühſtücks⸗ 
tafel waren keine Einladungen ergangen. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr fand im Weißen Saale des könig⸗ 
lichen Schloſſes die Vorſtellung der demnächſt in 
die Armee eintretenden Kadetten ſtatt. 
Abend gedachte Se. M 


zuwohnen. 


— In der Budgetkommiſſion des Reichstags 
wurde die Berathung des Mılitüretats fortgeſetzt. 
i | knüpfte ſich zunächſt an 
Kap. 74 des Ordinariums (Geldverpfleaung der 
Wie Major Wachs darlegt, habe ſich 
nach Vermehrung der in den 
Jahren 1891—92 bezw. 1893—94 geſchaffenen 


Eine längere Debatte 


Truppen). 
das Bed ar nig 


beiden Beſpannungsabtheilunzen für die Fuß⸗ 


= dies zum weſentlichen Theil darauf zurückzuführen, 


. Heute 
\ e Se. Maj. der Vorſtellung der 
„Nibelungen“ im königlichen Schauſpielhauſe bei⸗ 


16, Waldeck 12, Reuß 11, Spanien 10, Japan 9, 
Griechenland 9, Sanſibar 8, Luxemburg 7 


3, Portugal 2, Großbritannien 1 und Lübeck = 
— Ueber das Fernſprechweſen in Frankreich 


nach einer aus Paris ihr zugegangenen Mit⸗ 
theilung, der Leiter des franzöſiſchen Telegraphen⸗ 
weſens, Herr de Selves, ſich augenblicklich in der 
üblen Lage befinde, neue Geſuche um Telephon⸗ 
auſchluß zurückweiſen zu müſſen. Der Grund iſt 
der, daß dem Telegraphen⸗Departement nicht die 
nöthigen Mittel zur Verfügung ſtehen, um ſowohl 
die Koſten für den Betrieb, als für Reparaturen, 
für Herſtellung neuer Linien und Beſchaffung den 
nöthigen Apparate beſtreiten zu können. Es iſt 
daß von den 8 Millionen Franks, die bei den 
Uebernahme des Fernſprechweſens durch die Re 
gierung im Jahre 1889 vom Parlament 
bewilligt wurden, bis heute nur 4 Millio⸗ 
nen den Telegraphen⸗Behörden zur Verfügung 
geſtellt worden find. Dieſe 4 Millionen 
ſind verbraucht worden, theils um das Fernſprech? 
weſen zu organiſiren, theils zur Herſtellung des 
Zentral⸗Telephon⸗Amtes in der „Rue Gouten⸗ 
berg“, das als eines der ſchönſten Gebäude ſeinen 
Art bezeichnet werden muß. Da die Regierung 
vorläufig die weitere Zahlung eingeſtellt hat, iſt 
es dem Generaldirektor der Poſten und Tele⸗ 
graphen de Selves nicht möglich, die mit der 
Herſtellung neuer Anſchlüſſe verbundenen Koſten 
zu beſtreiten; er hat deshalb wohl oder übel die 
in jüngſter Zeit eingegangenen Geſuche um 

Telephonanſchluß zurückweiſen müfjen. 5 


— Der Abg. v. Strombeck und Genoſf 
haben zum Etat der Neichs⸗Juſtizverwaltung ei 
Reſolution beantragt, wonach die verbündeten Re⸗ 
gierungen erſucht werden ſollen, eine für das Ge 
biet des deutſchen Reichs gemeinſame Amtsſtelle 
einzurichten, der 1. von den zuſtändigen Behörden 
der Bundesſtaaten hinſichtlich aufgefundener Leich⸗ 
name Unbefaumter die zur Feſtſtellung der Per⸗ 
ſonlichkeit dieſer Verſtorb nen dienlichen Mitthei⸗ 
lungen gemacht werden müſſen, und der 2. him 
ſichtlich vermißter Perſonen, deren Ableben (ſei 
in Folge von Kraukheit oder Se bſtmord, ſei es in 
Jolge eines Unglünsfalle oder Verbrechens) ver⸗ 
muthet wird, die zur Ermittelung des Verbleibs 
ſolcher Perſonen dienlichen Mittheilungen von den 
zuſtändigen Behörden in den geeigneten Fällen ges 
macht werden können. 3 


Sp ottau, 12. Januar. In dem Konflikt 
des hieſigen Nagiſtrats mit der Regierung zu 
ziegnitz, der dadarch entſtanden war, daß die 
Stadt gegen den Willen der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften angewieſen werden ſollte, einen akademie 
ſchen Forſtmeiſter an die Spitze der Forſtverwal⸗ 
tung zu ſtellen, hat der Magiſtrat jetzt nach exe” 
iolgten negativen Verſuchen in den Vorinſtanzen 2 
in der letzten Inſtanz des Ob . Verwaltungs- 
gerichts ein obſiegendes Erkenntniß erſtritten, indem 
die obige Anordnung des Regierungspräſidenten 
außer Stra’t geſetzt wurde. : 5 

Roſtock, 12. Jaunar. Aus Neuftvelig wird 


5 


artillerie fo dringeich geltend gemacht, daß die 
Aufſtellung von zwei weiteren Abth ilungen noth⸗ 
wendig wird. Zu dieſem Behufe ſollen die bereits 
beſteheuden Abtheil ngen um je! Premierlieutenant, 
1. Vizewachtmeiſter, 2 Sergeanten, 2 Unter⸗ 
offiziere, 1 Trompeter, 4 Gefreite, 38 Gemeine, 
1 Oekonomie⸗Haudwerker, 12 Reitpferde und 44 
Zugpferde erhöht werden. Schließlich wird die 
Regierungsvorlage mit 14 gegen 14 Stimmen 


gemeldet: Der bisherige Botſchafſter Graf Schu⸗ = 


tafel ſtatt. Er 4 

Erfurt, 12. Januar. Das Projekt der Er⸗ 
bauung einer Bahn quer durch den Harz von 
Nordhauſen nach Wernigerode iſt durch die Be⸗ 


Beleidigung und Verdächtigung, die fie der Polizei 


abgele nt, dagegen findet ein Antrag von Prinz 
Arenberg (Ztr.) Ann ihme: 


Poſition zu bewilligen. — Die Kommifjion ver⸗ 
tagt ſodann die Fortſetzung der Berathung auf 
Dienſtag. 

— Der neue Handelsvertrag zwiſchen Griechen⸗ 
land und Egyvten iſt inſoſern geeignet, Griechen⸗ 
land wiethſchaftlichen Nutzen zu bringen, als er 
die inzwiſchen verboten geweſene Einfuhr griechiſchen 
Tabaks nach Egypten geſtattet. Letzteres erhält 
das Recht, griechiſche Schiffe zu durchſuchen und 
Schmugglerwaaren bis zu 00 To. unter einfacher 


Anzei e an das griechiſche Konſulat zu beſchlag⸗“ 


nahmen. 

— Der Generalkommiſſion zu Bromberg 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
Poſen — uicht auch für die Provinz Pommern, 
die zum Geſchäftsbereich der Generalkommiſſion 
zu Frankfurt a. O. gehört — ſoll im kommenden 
Etatsjahre, wie der „Nat.⸗Ztg.“ in Ergänzung 
einer der „Oſtd. Pr.“ entnommenen ungenauen 
Mittheilung berichtet wird, ein Theil der über⸗ 
mäßig gewachſenen Geſchäftslaſt in der Weiſe ab⸗ 
genommen werden, dB für die Provinz Oſt⸗ 
preußen eine beſondere Generalkommiſſion mit dem 
Sitze in Königsberg errichtet wird. Der preußiſche 
Staatshaushalts⸗Etat wird hierfür eine Forderung 
enthalten. 

— Im vergangenen Jahre wurden preußiſche 
Orden und Ehrenzeichen 6704 gegen 6504 im 
Jahre 1893 verliehen; 5 Inhaber des Schwarzen 
Adlerordens find geſtorben. Als Kapitelmitglieder 
des Schwarzen Adlerorvens wurden 3 Pirfonen 
neu aufgenommen, während 7 Perſonen den 
Schwarzen Adlerorden und 2 die Brillanten zu 
demſelben verliehen erhielten. Der Kronenorden 
wurde 1458 mal, der Hobenzollernſche Hausorden 
422 mal, das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
das ſilberne Allgemeine Ehrenzeichen 1552, 
das Militärehrenzeichen 1. Klaſſe einmal, das 
Militärehrenzeichen 2. Klaſſe 17 mal virlichen. 


5 


darunter eine Frau. 


107 Adelige erhalten, der Luiſ norden iſt au 16 
Zu auswärtigen 


1 Die Unteroffiziere 
nebſt deren Pferde zu ſtreichen, im Uebrigen die 


rath konnte heute 


Stadtbahn N ! 
es an den Wahlkörper zu appelliren. 


Rittern des ihm im Arrondiſſement Tonnerre angebotene Kam | 
Erite für Wiſſenſchaft und didatur zur 2 


theiligung großer Banken geſichert. Mit Beginn 
des Frühjahrs dürfte die Ausführung der Bahn 4 
erfolgen. = 
Roblenz, 12. Januar. Generaloberſt von 
Los verabſchiedet ſich heute Mittag zwiſchen 12 
und 1 Uhr von dem Offizierkorps der hieſigen 
Garniſon. x 
Kaſſel, 12. Januar. Dem Geheimen Juſtiz⸗ 
rath Hupfeld, langjähri em Vorſitzenden des ſtan⸗ 
digen Bürgerausſchuſſes, iſt anläßlich ſeines 
Ausſcheidens aus dem Dienſte der ſtädtiſchen 
Körperſcha ten das Ehrenbürgerrecht von Kaſſel 
verliehen worden. = 
Oeſterreich⸗Ungarn. 3 
Wien, 12. Januar. Die „Wiener Zeitung? 
theilt mit: Fünfzehn politische Bezirke Galiziens 
und ein Bezirk in der Bukowina wurden für 
gänzlich cholerafrei erllärt, hingegen wurden die 7 
Bezirke Tarnopol und Slalat in Galizien als 
Choleraherde erklärt. = 
Peſt, 12. Januar. 


Die ungariſche „Korre⸗ 
ſpondenz“ meldet: Die liberalen Blätter ſind mit 
der Ernennung Banfſys vollſtändig zufrieden, in⸗ 5 
dem ſie demſelben Kontinuität mit der Politik des 
vorigen liberalen Kabinets zuſchreiben. Das Ka⸗ 
binet iſt ſpäteſtens Montag komplett, worauf die 
Vorſtellung in dem Abgeordnetenhauſe erfolgt. = 
2 


Aus Sofia wird gemeldet: Die Poſition des 
Miniſteriums Stoilow iſt in Folge der total miß⸗ 
glückten Aktion gegen Stambulow erheblich er⸗ ö 
ſchüttert. Prinz Ferdinand dürſte allen Anzeichen 2 
nach, nach dem bal zu gewärtigenden Rücktritt 
Stoilows das Miniſterium ganz im Sinne Zaun: 
kows bilden. An deſſen Audienz beim Fürſtes E 
knüpfen die Zankowiſten große Erwartungen. = 


Frankreich. 


Paris, 11. Januar. Der Pariſer Gemeinde⸗ = 
bei der Verhandlung über di 


zu keinem Einvernehmen kommen 


Präfekt machte gegen diejen Beſchluß Vor⸗ 
Paris, 12. Januar. Clemenceau hat die 


Deputirtenkammer abgelehnt. 


5 Geſetze publizirt, 
fährigen 


ider Provinzen. 
London, 12. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 12. Januar. Der Miniſter des 


1 Auswärtigen erklärte, es ſei möglich, daß das 


Handelsübereinkommen zwiſchen Spanien und den 
Vereinigten Staaten betreffs Kubas heute zu 
Stande käme. Sechszig Senatoren und Depu⸗ 
firte, welche die au der Wolle und Getreide⸗Frage 
betheiligten Diſtrikte vertreten, billigen die verſöhu⸗ 


liche Haltung der Regierung. 


Großbritannien und Irland. 
London, 12. Jauuar. Wie die „Times“ 
aus Buenos⸗Ayres von geſtern meldet, wurden die 
betreffend Gewährung eines fünf⸗ 
Moratoriums an die Provinzial⸗Hypo⸗ 
thekenbank und betreffend Ermächtigung der Na⸗ 
tional⸗Regierung zur Uebernahme der Schulden 


i Januar. Trotz der von einigen 
Blättern geſtern früh gemachten gegentheiligen 
Behauptung entſtammen die Mittheilungen in der 
Cotin⸗Affaire anſcheiuend einer Preßagentur. Die 
ganze Geſchichte iſt einer vor mehr als einer 
Woche erſchienenen Nummer des ſranzöſiſchen 

Anarchiſtenblattes „Pere Peinard“ entnommen. 
Der Ober⸗Juſpektor der beſonderen Auarchiſten⸗ 
Abtheilung bei dem Gelb eimpolizeiamte erllärt die 
emphatiſche Geſchichte für aus der Luft gegriffen. 
Der franzöſiſchen Botſchaſt iſt von der Angelegen⸗ 


7 peit durchaus nichts bekannt. 


. für welche er auch ſeinerſeits wieder durchaus 


Bo 


treten. 


Protokoll über 1 
65 433691 Rubel Gold aus der Umſaßkaſſe der 


Nußland. 


e Ueber den bevorſtehenden Perſonenwechſel in 
leitenden ruſſiſchen Staatsſtellen ſchreibt man dem 
„B. T.“: An eine Kandidatur Murawiews für 
das Auswärtige denkt kein Menſch mehr. Dieſer 


fttichtige Mann wäre im Innern ebenſo an ſein m 


Platz wie gegenwärtig in der Juſtiz, aber für den 


5 Miniſter des Aeußeren fehlt ihm jegliche Vor⸗ 


bedingung. Seine perſönlichen Verhältniſſe und 
Familienbeziehungen müßten überdies die Schwierig⸗ 
keiten, welche ihm aus der Unkenntniß des Terrains 
und der Sprachen erwachſen, außerordentlich er⸗ 
höhen. Trotz ſeiner hohen Stellung iſt er in der 
Petersburger Geſellſchaft ein homo novus. Seine 
gegenwärtige Gemahlin iſt nicht ſeine erſte Gattin, 


nicht der erſte Mann iſt. Einer ſeiner früheren 
Frauen, die geborene Slepzow, tft jetzt mit einem 


ee der erſten preußiſchen Grand Seigneurs vermählt, 


mit Graf G. Heckel auf Schloß Neudeck in Ober⸗ 


Dieſen Poſien würde er 
Aber es wäre 


des Innern ernannt. 
mit hohem Geſchick verſehen. 


2 ſchade, ihn von der Juſtiz abzulenken, wo er jeden⸗ 


falls noch mehr zu Haufe iſt. f 

Sipiägin hat gewiß Ausſichten, der Nach⸗ 
ſolger von Durnowo zu werden, wenn feine vr⸗ 
hältuißmäßige Jugend kein Hinderniß bietet. Und 
letzterem Uebelſtaud hat er eigentlich kein Aequi⸗ 
valent entgegenzuſtellen. Er iſt ein ſehr geachteter 
und in werten Kreiſen äußerſt beliebter Mann. 
Adminiſtrative Erfahrungen zu ſammeln hat er 
nor neun Jahre Zeit gehabt. Bis dahin bewirth⸗ 
ſchaftete er ſein Gut, etwa hundert Werſt nördlich 
von Moskau. Ihr Kerreſpondent nennt ihn 
immens reich. Außer jenem Gut beſitzt er nichts. 
Daſſelbe mag ihm aber wobl Erträge geben, ſeit 


er aufgehört hat, es ſelbſt zu bewirthſchaften. 


Sipiägin gehört einer alten und guten Adels⸗ 
familie an. In dieſem Jahre hat ihn ferne 
Heirat) 
Ernten Sergei Scheremetew verſchwägert. Außer 
dieſer Allianz beſitzt er nur perſönliche Verbin⸗ 
dungen, welche er ſeinem liebenswürdigen und 
braven Charakter verdankt. BR 
Deer Rücktritt des Herrn Durnowo 
noch ungewiß. Die letzten Vorgänge haben 
aber wahrſcheinlich gemacht. a 
es außer den beiden ſchon genaunten Kandidaten, 
Murawiew und Sipiägin, noch zwei Kaudidaten: 
Plewe und Fürſt Gregory⸗Golitzin. Der erſtere 
war lange Gehülje von Graf Tolſtoi und fungirt 
gegenwärtig als Geſchäſtsführer des Reichsrathes. 
— iſt ein gediegener Staatsbeamter und gehört 

u den wenigen Männern, die Gelegenheit hatten, 
dem Kaiſer, als er noch Thronerbe war, näher zu 
Vielleicht ſchaden ihm ſein unruſſiſcher 


Name und feine beſcheidene Herkunft. Fürſt 


GSiolitzin hat eine lange dienſtliche Karriere hinter 


ſich. Er war der Reihe nach Offizier vom 
Generalſtabe, Chef eines Garde⸗Regiments, H t⸗ 


mann der Kosaken, Senator und hat Rußland 


von Sibirien in allen Richtungen als Revident 
durchreiſt. Er iſt ein rüſtiger Hageſtolz, materiell 


und dem Charakter nach abſolut unabhängig. Als 


Mitglied des Reichsrathes hat er die höchſte 
Stelle, welche der Staatsvienſt gewähren kann, 
erllommen. Wahrſcheinlich iſt er es, dem das 
Portefeuille des Junern zufallen wird. Sr 
Petersburg, 12. Januar. Der „ Regie⸗ 
rungsbote veröffentlicht ein geſtern unterzeichnetes 
die formelle Uebergabe von 


Staatsbank in den Umwechslungsfonds und über 
Vernichtung von im Portefeuille der Staatsbank 
befindlich geweſener, nicht realiſirter Hprozeutiger 
Rente im Betrage von 173 528 555 Rubel. 


Serbien. 


Belgrad, 12. Januar. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Bogitſchewitſch, theilte aus Berlin 
mit, er würde erſt Ende Januar noch Belgrad 
zurlückteyren. i 


Türkei. 


Berlin, den 12, Januar 1895. 


ſchleſien. Vielleicht wird Murawiew zum Miniſter 


mit der Fürſtin Wiaſemsky mit dem 


ghenftanttunpel, 12, Jaunar. Die „Agence 
eee DIES ernster 


de Conſtantinopole iſt ermächtigt, die Meldung, 
daß die Pforte ſich an einige Mächte gewandt 
habe, um deren gute Dienſte bei der ruſſiſchen 
und engliſchen Regierung in der armeniſchen 
Fragr in Anuſpruch zu nehmen, für durchaus 
falſch zu erklären. Dieſelbe Agentur dementirt 
entſchieden die Nachricht von angeblichen Unruhen 
in Sivas und Bruſſa. Die erwähnten, von der 
türkiſchen Regierung angeblich geplanten Reformen 
ſeien niemals beablichtigt geweſen. 


Aſien. 

Tieutſin, 12. Jannar. (Meldung des „Reu⸗ 
terſchen Bureaus“.) Die Japaner rücken energiſch 
gegen Tſin⸗tſchou vor, während ſich die Cöineſen 
langſam nach der Großen Mauer zurückziehen, 
wo ſie, wie man erwartet, Halt machen und dem 
Feinde entgegentreten dürften. Der Schnee exe 
ſchwert den Marſch der Truppen. Mehrere kleinere 
Gefechte haben ſtattgefunden, bei denen die Chi⸗ 
neſen zahlreiche Verwundete hatten. 
SEITEN 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. Januar. Die Kriegs: 
veteranen werden noch beſonders auf die heute 
Nachmittag 3½ Uhr in Wilhelmſtraße Nr. 20 
(Sternſäle) anberaumte Verſammlung aufmerkſam 
gemacht. (Siehe Annonce.) 

* Im Laufe dieſer Woche verabſchieden ſich 
die gegenwärtigen Spezialitäten der Zentral⸗ 
hallen und findet daher heute das letzte Sonn⸗ 
tag⸗Auſtreten derſelben ſtatt. Am Freitag findet 
der erſte Maskenball ſtatt, wobei Herr Dekorateur 
Syllwaſchy eine karnevaliſtiſche Ausſchmückung der 
Geſamträume übernommen hat; von 10 11 Uhr 
treten die Spezialitäten auf der Bühne auf, fo 
paß auch für Zuſchauer reiche Abwechſelung ge⸗ 
boten wird. 

*Der Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Verein hat ſeine diesjährige ordentliche General⸗ 
verſammlung auf Freitag, den 18. d. M., Abends 
8 Uhr, im kleinen Konzerthausſaal anberaumt. 
Auf der Tagesordnung Neben Gegenſtände von 
hervorragendem Intereſſe: Geſchäſtsbericht über 
das verfloſſene Vereinsjabr, Kaſſenbericht, Wahl 
des Vorſtandes, und dürſte es ſomit im eigenſten 
Intereſſe der Mitglieder liegen, dieſe Verſammlung 
nicht zu verſäumen. 5 

* In der morgigen Sitzung des Bez irks⸗ 
vereins „Vor dem Berliner Thor“ 
wird Herr Stadtverordneter Dr. Graßmann 
einen Vortrag über „Die neuen Kommunalſteuern 
in Stettin“ halten. 

— In der Woche vom 30. Dezember bis 5. 
Januar kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 
160 Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am itärk 
ſten traten Maſern auf, woran 70 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 
7 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt Diph⸗ 
therie mit 54 Erkrankungen (9 Todesfälle), davon 
3 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. An 
Scharlach erkrankten 29 Perſonen, davon 19 in 
Stettin, an Darmtyphus 6 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall) und an Kindbettfieber 1 Perſon. Im Kreiſe 
Demmin war kein Fall von anſteckender Krankheit 
zu verzeichnen. 


Wellevne⸗Theater. 

Maria Pospiſchil als Gaſt. 

Die Direktion des Bellevue⸗Theaters war in 
den letzten Jahren fort ef gt bemüht. dem Publi⸗ 
kum nicht nur die ueueſten Erſchelnungen auf dem 
Gebiete des modernen Dramas zu bieten, ſondern 


10 8 auch berühmte Künſtler und Künſtlerinnen vorzu⸗ 
ſcheint t \ für muß man der N 
ihn teunung zollen. Beſonderer Dauk gebührt der⸗ 
In dem Falle gäbe ſelben aber, daß fie ein Gaſtſpiel von Maria 


ſtelten und dafür muß man der Direktion Aner⸗ 


Pospiſchil ermöglichte, denn der Name dieſer 
Künſtlerin erglänzt als heller Stern am Theater⸗ 
himmel, ſie gilt gegenwärtig als die hervorragendſte 
Tragödin der deutſchen Bühne und in ihrer 
Künſtlerlaufbahn reiht ſich Erfolg an Erfolg. 


Frl. Pospiſchil begann ihr Gaſtſpiel geſtern in Grenadierregiments Nr. 11 ein, mit ihr die Vor⸗ welches am Bilde der Fuürſtin 


„Feodora“ von Sardon, und wenn wir die Wahl 
gerade dieſes Dramas auch nicht ganz billigen 
konnen, fo hatte Frl. Pospiſchil in der Titelrolle 
doch Gelegenheit, ihre Kunſt in reicher Weiſe zu 
entfalten. Bemerkt ſei noch, daß für das Gaſt⸗ 
ſpiel eine mit dem Ruf der Küuſtlerin nicht recht 
im Einklang ſtehende marktſchreieriſche Reklame 
gemacht war und wir glauben faſt, daß es dieſem 
Umſtand zuzuſchreiben war, wenn das Theater 
nicht ſo beſucht war, als erwartet werden kennte. 
Aber Diejenigen, welche auweſend waren, wer⸗ 
den den Beſuch nicht bereut haben, denn wir 
dürſen wohl behaupten, daß wir eine ſo vollendete 
„Feodora“ noch nicht zeſehen haben. Die Künſt⸗ 
lerin iſt im Beſitz aller Eigenſchaften, welche zur 
Verkörperung dieſer ſchwierigen Rolle erforderlich 
find: einer einnehmenden Erſcheinung, welche 
durch glänzende Koſtüme noch gehoben wird, eines 
vollen, biegſamen Organs, trefflicher Cbarakteriſtik 
und eines ſtauneuswert en Mienenſpiels; dieſe Eigen 
ſchaften verſteyt Frl. Posvpiſchil durch eine jeltene 
Darſtellungskunſt ſtets maßvoll, aber doch fo vor⸗ 
züglich zu verwerthen, daß der Zuſchaner tief er⸗ 
griffen wird und mit Spannung der Entwickelung 
des Dramas folgt. Im erſten Akt bietet die 
Rolle der „Feodora“ wenig Gelegenheit zum 
Hervortreten, aber ſchon hier erzielte die Küuſtlerin 
am Schluſſe eine tiefe Wirkung durch die er⸗ 
greifende Darſtellung des Schmerzes über den ge⸗ 
waltſamen Tod des Geliebten, mit ergreifender 
Leirenſchaft vertörpert fie dann in den folgenden 
das von 


| Fremde Fonds. 
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dämoniſcher Rache erfüllte! 


Weib, welches nach dem Mörder ihres 
Bräutigams fericht, und als fie denſelben in dem 
Grafen Ipanoff gefunden, ſucht fie ihm mit Lie 
benswürdigkeit und weiblicher Liſt das Geſtändniß 
ſeiner That zu entlocken. Dabei beginnt aber die 
Liebe zu ihm in ihr Herz einzuziehen und nun 
beginnt ein innerer Kampf zwiſchen der Liebe und 
der Pflicht der Rache, welcher von der Künſtlerin 
mit tiefer Empfindung wiedergegeben wurde. Doch 
die Rache behält die Oberhaud und ſie beſchließt, 
Ipanoff zu verderben. Alles iſt vorbereitet, da 
erfährt fie, daß ihr Bräutigam nicht durch Nihi⸗ 
liſtenhand getödtet iſt, ſondern daß derſelbe das 
Opfer ſeiner eigenen Verworfenheit geworden, wie 
er als Verführer von Ipanoffs Frau überraſcht 
wurde. Nun bricht der Schmerz hervor, aber 
gleichzeitig kommt auch die volle Liebe zu Ipanoff 
zum Ausbruch und Feodora bietet alles auf, den 
Geliebten zu retten. In dieſer Scene erreichte 
Fräulein Pospiſchil den Höhepunkt der künſt⸗ 
leriſchen Leiſtung und ſtürmiſcher Beifall und 
mehrfacher Hervorruf lohnte ihre vollendete Dar⸗ 
ſtellung. Auch im letzten Akt fand ihre Kunſt 
noch volle Anerkennung. — Neben dem Gaſt trat 
noch Herr Teuſcher als „Graf Ipanoff“ bes 
ſonders hervor, ſeine Leiſtung in dieſer Rolle iſt 
von uns ſchon früher eingehend gewürdigt worden; 
auch die übrigen Darſteller ſpielten recht flott, 
nur in der Salonſceue des 2. Aktes war die 
Sprache der „Barouin Ockar“ (Frau Werth⸗ 
mann) und dir „Frau de Tournis“ (Fräulein 
Gellhöven) wenig ſalonmäßig. n S K 


1 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 12. Jauuar. Der Herr 
Oberpräſident hat die Genehmigung ertheilt, daß 
das Forſthaus Lebbin mit der dazu gehörenden 
Kirchenforſt, welche Grundfluren bis jetzt zum 
Amtsbezirk Trieglaff gehörten, dort ausſcheiden 
und dem hieſigen Stadtbezirk einverleibt ſind. Cs 
iſt hiermit nun auch die hieſige Polizeiverwaltung 
dort zuſtändig. — Am morgenden Sonntag wird 


der Paſtor Bock in Görke in ſein dortiges Pfarr⸗ b 


amt eingeführt werden, da die Wahl deſſelben 
vom Konſiſtorium beſtätigt iſt. — In Trieglaff 
wurde am Sonntag, den 6. d. M., der Paſtor 
Tircker, bisher in Jakobshagen, in ſein Amt als 
Paſtor dort eingeſetzt. Durch dieſe Neubeſetzungen 
ſind nun ſämtliche 
wieder beſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Im verfloſſenen Jahre haben der Leich⸗ 
ner'ſche Fettpuder und die Leichner⸗ 
chen Schminken ganz beſondere Erfolge zu 
verzeichnen gehabt. Nicht allein erhielt der Leich⸗ 
ner ſche Fettpuder in Chicago den einzigen und 
höchſten Preis, ſondern auch auf der Weltaus⸗ 
ſtellung in Antwerpen die goldene Medaille und 
die gleiche Auszeichnung auf der Anstellung für 


— 


Geſundheitsweſen in Kiel. Es iſt deshalb anzuempfeh⸗ per 
len, für die Verſchönerung des Antlitzes nur den per 
Veichner'ſchen Fettpuder zu verlangen und deſſenn 


Nachahmungen zurückzuweiſen. Da der Name 
„Leichner's Fettpuder“ ſich ein fo hohes Anſehen 
errungen hat, ſo tauchen fortwährend Firmen auf, 
welche den Namen Fettpuder benutzen, um ihr 
eigenes, geringwerthiges Fabrikat unter dem ange⸗ 
ſehenen Namen Fettpuder in den Handel zu 
bringen. Man verlange alſo ausſchließlich veich⸗ 
ner's Fettpuder. 

Schon im vergangenen Jahre um dieſe 
Zeit hieß es, es ſollten Winterübungen einzelner 


Pfarxen in der hieſigen Synode € 


Zentral» Biehhof.) [Aıntlicher Bericht wobei 3b 
5 5 et | 
tinder, 6523 Schweine (darunter 637 Bakonier 
850 Küfber, 7340 Hammel. 2 

Bei dem etwas reichlichen Auftrieb verlief der tritts des warmen Regeuwetters finden große 


Rinder markt langſam zu unveränderten 


und wird kaum geräumt. 1. Qualität 62—65 


Marl, 2. Qualität 55—60 Mark, 3. Qualität wie in 
48—53 Mark, 4. Qualiät 45-47 Mark pro 100 einer be 
Der 1. und 2. Qualität mit der 


Pfund Fleiſchgewicht. 
gehörten etwa 1200 Stück an. 


Zum Verkauf ſtanden 3881 Zwölf derſelben wurden getödtet, 


Preiſen Ueberſchwemmungen ſtat 


— 


fielen. 
die übrigen mehr 


Zuſchauer in das Part'rre 


oder minder ſchwer verletzt. 
Bukareſt, 12. Januar. In Folge des Eine 
t. 
Welgrad, 12. Januar. Sowohl vom Hofe 
Regierungskreiſen werden die Gerüchte von 
vorſtehenden Heirath des Königs Alexander 
Prinzeſſin Sibylle von Heſſen für unse 
gründet bezeichnet. Der verlängerte Aufentha 


Der Schwein emarkt verlief ruhig und des Miniſters des Aeußern, Boghitſchewitſch, in 


wird in inländiſcher Waare geräumt. 1. Qualität Berlin h 


50 —51 Mark, 2. Qualität 48-49 Mark, 3. 
Qualität 45-47 Mark 

20 Prozent Tara. Bakonier gingen im Preiſe 
zurück und hinterließen Ueberſtand. Man zahlte 
42—43 Mark per 100 Pfund mit 55 Pfund Tara 
pro Stück. 

Ju Kälbern langſamer Umſatz zu weichen 
den Preiſen. 1. Qualität 63—68 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qualität 54—62 Bi, 3. 
Qualität 48—53 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Die Preiſe für Hammel zogen in Folge 
beſſerer Fleiſchmärkte an und wurde der Markt 
geräumt. 1. Qualität 51 — 54 Pf., Lämmer bis 58 
Pf., 2. Qualität 46—50 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Börſen⸗Berichte. 

Bofen, 12. Januar. Spiritus ohne Tote 
Faß 50er 49,20, do. loko ohne Faß 70er 29,70. 
Feſter. — Wetter: Kälter. 

Magdeburg, 12. Januar. Zucker bericht. 
‚Rornzuder exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,10 bis 9,25, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 8,70 — 8,90, neue 8, 58,95. Nach⸗ 


Beil. 
Gemiſchte 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 73.25, per Mat 2,50, per 
eptember 71,75, per Dezember 70,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 12. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. 1 Rüben⸗ 
Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
Jauuar 8,87½, per März 897½, per Mai 
9,12½, per Augzuſt 9,37½. Stetig. 

Peſt, 12. Januar, Vorm. 11 Uhr. Beo ⸗ 
du itenmarkt. Weizen lolo ruhig, per Früh⸗ 
B. Roggen per Frühjahr 5,52 G., 5,53 B 


Ha fer per Frühjahr 6,02 G., 6,03 B. Mais 
Mai⸗Juni 6,1 G., 6,16 B. Kohlraps 


Auguſt⸗ September 10,55 G., 10,65 B. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per Januar 90,50, per März 90,25, per Mai 
89,75. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 12. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe reiſt morgen früh 


Truppentheile ſtattfinden, um die neu eingeführten nach Friedrichsrußh zum Beſuche des Fürſten 


Ausrüſtungsgegenſtände zu erproben. 

genen Jahre fielen dieſe Uebungen jedo 
dieſem Jahre hat innerhalb des 6. Armeekorps zur 
Erprobung der neuen Zelte eine ſolche Winter⸗ 


übung ſtattgeſunden. Die „Schlef. Ztg.“ berichtet zum Fürſten Bismarck habe einen doppelten 


darüber aus Neurode unterm 9. Jann ar: 
Tage halten wir hier und in der Umgegend ein 
kriegeriſches Bild, wie es unſerer Stadt ſelten zu 
Theil wird. 


Im vergan⸗ Mir 
ch aus, In 9 a 


Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, die Ente 
ſendung des Flügeladjutanten, Grafen Moltke, 


der Fürſtin beſtimmter Kranz nicht rechtzeitig 


Y 


Am 7. traf mit dem Breslauer fertig geſtellt worden, ließ der Kaiſer nunmehr ein 


Nachmittagszuge eine kriegsſtarke Kompagnie des Blumenarrangement nach Friedrichsruh entſenden, 


geſetzten, der Diviſionskommandeur Generallieute⸗ 
nant von Lignitz, der Brigadekommandeur General 
von Schulz, Oberſt von Porembsky und mehrere 
Stabsoffiziere. 


Die Kompagnie marſchirte durch nungen, 


im dortigen 
Herrenhauſe angebracht werden ſoll. Außerdem 
hatte Graf Moltke den Auftrag, einige Zeich⸗ 
welche der Kaiſer anläßlich eines Vor⸗ 


die Stadt nach Mölke bei Hausdorf, wo fie auf trages über unſere Marine am letzten Herrenabend 
einer waldumgebenen Wi ſe ein Biwak auſſchlug. entworfen, dem Fürſten Bismarck zu überbringen. 


In kurzer Zeit waren durch den tiefen Schnee 
breite Gaſſen geisgt, mit Tannenreiſig und Stroh 
ausgelegt, und auf dieſen die Zelte aufgeſchlagen. 
Den Mannſchaften machte dieſe Arbeit bei 8 Gr. 
R. Kälte ſichtbar Vergnügen. Die Vorgeſetzten 
und Stabsoſſiziere waren bei Graf Pfeil in Haus⸗ 
dorf untergebracht, der Diviſionskommandeur von 
Lignitz biwakirte mit der Kompagnie. Die Kälte 
ſtieg gegen Morgen bis auf — 13 Gr. R. Fol⸗ 
geuden Tages ſchoſſen die Mannſchaſten gegen auf 
dem Tſhörſchelberge aufgeſtellte verſchiedenartige 
Scheiben und fuhren dann Nachmittags von hier 
wieder ab. Ihrem friſchen Ausſehen nach hatte 
ihnen die anſtreng nde Uebung nicht geſchadet. 
München, IJ. Januar. Wie die „Münch. 
Neueſten Nachrichten“ melden, erſchlug heute Vor⸗ 
mittag im hieſigen Zuchthauſe ein zum Tode 
verurtheilter und begnadigter Sträfling feinen 
Mebengefangenen mit einer Holzart. — Im Lau⸗ 
fener Steinbruche wurden geſtern Nachmittag 
vier Arbeiter durch einen herabrollenden Stein 
todtgedrückt. 
Viehmarkt. 
Berlin, 12. Januar. (Städtiſcher 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Berlin, 12. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Der „Sozialiſt“, welcher fein Erſcheinen eingeſtellt 
haben ſollte, iſt heute Abend dennoch in einſeitiger 
Nummer erſchienen unter dem Titel: „Organ 
deutſcher Anarchisten.“ Das Blatt theilt mit, 
der „Sozialiſt“ werde weiterhin im Auslande er“ 


ſcheinen. 5 

Paris, 12. Januar. Das Proteſt⸗Manifeſt 
der ſozialiſtiſchen Abgeordneten gegen die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Gefängnißhaft ihres Kollegen 
G. Richard betont, daß die Kammermehrheit ein 
Attentat begangen habe, wie ein ſolches weder 
unter dem Kaiſerreich, noch unter der Republit 
jemals vorgekommen ſei. Ferner ſtellt das Ma⸗ 
niſeſt als Thatſache hin, daß ein großer Theil der 
Abgeordneten durch die letzten Finanzſkandale mit 
kompromittirt ſei, und daß dieſelben nur einer 
Drohung eines Abgeordneten, er werde ſie even⸗ 
tuell den Gerichten ausliefern, nachgegeben und für 
die Regierung geſtimmt hätten. Schließlich werden 
alle Wähler aufgefordert, gegen das Kammervotum 
zu proteſtiren. 


Warſchau, 12. Januar. In Kiew ſtürzte] M 


während einer Zirkusvorſtellung eine ( Gallerie ein, 


Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktien. 


jahr 1,67 G., 6,69 B., per Herbſt 7,01 G., 7,0 A 


Havre, 12. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. R 


ängt mit anderen Motiven zuſam men. 
Tarnopol, 12. Januar. Die Hauptvere 


pro 100 Pfund mit handlung geen die hieſigen Studenten, welche 


unter dem Verdachte des Hochverraths und der 
Majeſtätsbeleivigung verhaftet wurden, findet Ende 
Fehruar ftatt. 


SER 


Briefkaſten. 
Antworten werden nur er⸗ 
heilt, wenn ſich die Frage⸗ 
eller als Abonnenten aus weiſen. 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
. bleiben unberückſichtigt. 
Nur dieſenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion eins. 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗Nummer Beantwortung. 
N. 50. Wenn wir Jynen auch die einzelnen 
Fragen beantworten würden, ſo wären Sie doch 
noch nicht ſo orientirt, als wenn ſie die Auf⸗ 
nahme⸗Bedingungen für die Untero fizierſchulen 
ſelbſt durchleſen würden. Hierzu haben Sie aber 
leicht Gelegenheit, denn dieſe Bedingungen liegen in 
ſämtlichen Landrathsämtern — für Sie alſo am 
günſtigſten in Naugard — zur Einſicht aus. 
— W. L. in D. Berufs Stellung zum Militär 
iſt die Geburtsurkunde dis Stellungspflichtigen 
unentgeltlich auszuſtellen. — 20. F. Es beſteht 
darüber keine maßgebende Beſtimmung, der Richter 
hat zu entſcheiden, wem der Ein zugeſchoben 
werden fol, — W. K. Die Koſten bei dem 
Rechtsanwalt hat die Gläubigerin zu tragen. 
— Friedr. Sch. Es giebt drei Ortſchaften 
Namens Nakel: eine in der Provinz Poſen liegende 
Stadt von ca. 6000 Einwohnern, ein Dorf im 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder und ein Dorf 
im Regierunge⸗Bezirk Potsdam. — L. W. Brin⸗ 
gen Sie Ihre Beſchwerde bei dem Innungevor⸗ 
ſtande an, ſo wird di ſelbe in der Innungsver⸗ 
ſammlung zur Sprache gebracht werden. — 
Otto M. in P. Unterſtätzungswohnſitz nenne 
man denjenigen Gemeindeverband, welcher im 
einz nen Falle zur öffentlichen Unterſtützung einer 
büllfsb edürftigen Perſon verpflichtet iſt, auch das 
Recht einer ſolchen, don einem Gemeindeverband 
derartige Unterſtützung verlangen zu können. — 
. Sch. Sie fragen an, ob in dieſem Jahr⸗ 
hundert noch die Jakobikirchthurm⸗Uhr ſchlagen 
wird? Wir können darauf nur antworten, das 
uns dies ſehr zweifelhaft erſcheint, da bis zur Wende 
des Jahrhunderts nur noch 4 Jahre Zeit find. — 
D. Man kann die Bemerkung wohl als 
ſpitzfindig bezeichnen, eine ſtraſbare Beleidigung 
iſt darin aber nicht zu finden. — M. W. 124 
Reichen Sie das Geſuch ohne die Papiere unter 
Hinweis auf das erſte Geſuch ein, es dürſte dies 
genügen. Ein Recht bat allerdings die Behörde, 
die Einreichung der Papiere nochmals verlangen 
zu löunen. — Auna Sch. in S. Nr. 182515 
und Nr. 182 520 der Weimar⸗Lotterie baben nicht 
gewonnen. — G. Z. Wir hätten din Bericht über den 
interefjanien Vortrag veröffentlicht, aber leider 
möglich, 
Der letzte 


re 
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it 
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war es weder uns noch unſeren Setzern 
ee zu 1 En, 3 1810 Aa 
Karnevalumzug in Stettin fand am 10. Febrnar 
1875 fal. g. 100, Die Weldung der bel ez. 
hieſigen Ober⸗Poſtdirektion unter Beifügung eines 
G ſundheitsatteſtes zu erfolgen. — B. E. in S. 


Dieſer Zweck verfolgt. Nachdem ein für die Beerdigung Deutſche Bundesfeſtungen waren: Mainz, Landau, 


Luxemburg, Raſtatt und Ulm. — Sigmund 
B. Jyre Ausführungen flügen ſich auf ſalſche 
Grundlage, denn der „Brüder⸗Verein“ verfolgt 
nicht nur geſellige Zwecke, ſondern obenan ſteyt 
Unterſtützung in Fällen der Krankheit und Noih, 
und entfaltet derſelbe darin ein ſehr ſegensreiches 
Wirken. — Robert Mu. Nach einer Polizei⸗ 
Verordnung vom 11. September 1837 (8 17 
find öffentliche Tauzluſtbarkeiten Sonnabend®: 
der Regel nach unſtatthaſt und nur ausuahmg⸗ 
weiſe bis 10 Uhr munich — H. in Gartz. 
Die Verpflichtung zur Marlenklebung bei der 
Altersverſicherung besteht auch nach vollendetrem 
0. Jahre jo lange, als eine wirkliche Erwerbs⸗ 
thätigkeit vorhanden iſt. 


Wetteransſichten 
für Sonntag, den 13. Jauuar⸗ 
Zunächſt aufklarendes, etwas kälteres Wetter 
mit flark aufſriſchenden ſüldöſtlichen Winden; nach⸗ 
17 88 Trübung und geringe Nieder 
ge. 


Waſſer ſtand. 

Am 11. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,68: 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,72 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 0,80 Meter. — 
Unſtrut bei Straußlurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,40 Meter, 
Uuterpegel — (90 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 0.0 Meter?) Oder bei Ratibor + 098 
Meter. = Weichſel bei Brahemünde + 3,54 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,29 Dieter. 
- Am 10, Januar. Netze bei Uſch + 1.04 


eter. 
*) Eisſtand. 
Bauk⸗ Papiere. 
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. Sladlverordueten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 17. d. Wits,, 
Steitin, den 12. Januar 1895. 
Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Am Don nerſtag, den 17. Jannar d. Js, von Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr ab wird eine Batterie des 1. Pom⸗ 
merſchen Feld⸗Artillerie⸗Kegiments Nr. 2 auf dem 
Krekower Platze mit ſcharfer Munition ſchießen. 

Als Sicherheitsterraum wird von dem betreffenden 
Regiment das zwiſchen den Wegen V. W. Glambeck 
M. F. Hammelſtall — Völſchendorf — Brunn ge⸗ 
legene Gelände auf die Dauer von ca. 2 Stunden ab⸗ 
geſperrt werden. 

Die Chauſſee Stettin —Falkenwalde und der Weg 
Völſchen orf Brunn blei en für den Verkehr frei. 


— 


Vo ſteh endes wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß 


1 den 9. Januar 1895. 
Der Polizei- Präſident. 
In Vertretung: 
Frhr. V. Blüllensem. 
8 Stettin, 10. Jannar 1895. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Anmeldung zur 


Rekrutirungs⸗Stammrolle. 


Auf Grund der 88 10 und 12 des Geſetzes vom 


6. Mai 1880, betreffend Ergänzung und Aenderungen 
des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 und des 
8 25 der Duden Wehr: Ordnung vom 22. Nodem⸗ 
ber 3 
ulſchen Reiches, welche 
85 5 im Jahre 1875 gehoren, 


2. in den Jahren 1874, 1873 und vorher geboren 
fin und eine endgültige Entſcheidung über 
einer 


hr Mititär ⸗Verhältuiß ſeitens 
Ober⸗erſatz⸗Kommiſſion noch nicht erhal⸗ 
ten hab 


en 
u. im Gebiete der Stadt Stettin ihren dauernden 
Au enthalt bezw. Wohnfig haben, hierdurch aufueforoeit, 
ſich behufs ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle in der Zeit von 15. Januar bis 
ebru zr d. J., Vormittags von 9 
is 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 


um 1. 


im Bu eauder Polizei⸗Direktion, 
Große Wollweberſtraße 60/61, 


Vorderh. 2 Treppen, unter Vorle⸗ F 
gung ihrer Geburtsſcheine oder ihrer Militärpapiere 


(Looſnugsſch ine), perſönlich zu melden. 


Ma nſchaflen, weiche zur See gefahren find, haben 
außerdem ihre Schiffs bücher oder ſonſtige Atteſte mit⸗ 


gubringen. 


Die Geburtsſcheine werden als gültig nur 
1 den Standes⸗ 
Aemtern ausgeſtellt ſind. Wer noh nicht im 
Beſitze eines Geburtsſcheines iſt hat ſich ſofort 
von dem Standesamte ſeines Geburtsortes einen 


dann an geſe en, wenn fie von 


ſolchen ſchicken zu laſſen. 


Für Diejenigen, welche im hieſigen Orte geſtellungs⸗ 
pflichtia find, ſich zur Zeit aber auf Reifen oder auf 
See befinden, oder ſonſt vorübergehend abweſend find, 
müſſen die Eltern, Vormünder, Lohr⸗„ Brod⸗ oder Fabrik⸗ 


herren die Anmeldung bewirken. 


Wer dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach 8 25 
Nr. 11 er Wehr⸗Or' nung mit Geldſtrafe bis zu 30 % 


oder Haft bis zu 3 Lagen beſtraft. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 
"Stettin, den 11. Jannar 18%, 


Bekanntmachung. 


An 


burg mit § 107 des Zuſtandſgkeitsgeſetzes vom 1. Aug 


28:3, wird für den Regierungsbezirk Stettin der Be⸗ 
u der Schonz it für Hafen und Faſanenhennen auf 


ntag, den 20. Januar 1895, feſtgeſetzt. 


Vorſtehender Beſchluß des Bezirks ⸗Ausſchuſſes zu 


1888, werden alle diejenigen männlichen Perſonen 


. Grund des § 2 des Geijetzes über die Schon⸗ 
zeiten des Wildes vom 2%. Februar 1870, in Verbin⸗ 


inland, Ortskrankenkasse 26 ulm 


erſucht um Zahlung der aus dem Jahre 1894 noch 


zeitirenden Beiträge. 


Die jetzt von Jedermann ſichtbaren Zeichen an 


Sonne, Mond u. Sterne. 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag, Abend 6 Uhr, in Bredow, Karlſtr. 3. 
Eintritt frei für Sedermar u. 


Gesetzlich geschützte 
Rein Aluminium-Gebisse. 


Gesundester, bester Zahnersatz. 
Gold, Mineral. 
ziehen Beha dlung aller Mundkrankreiten, 


in Amerika staatlich approbirter Zahnarat. 


Grindligen Klavier und Violin ⸗ Unterricht 


ert! eilt Karl Kalous, 
Bismarckſtraße 198, Hof part. 

5 von F. Stoltmann 
| Im if. Bureau Mönchenft: 29/30, Eg. Noßmarkk. 


| Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


PT Stiftungsfell, 


verbunden mit 
Prämlirung Treu dienender 
im Gaſtwirthsgewerbe, 


Concert, Prolog, Feſteſſen 
und Ball, 


findet am Donnerſtag, den 17. d. M., beim 

Kollegen HM. Maass, Reichsgarten, ſtatt. 
Um recht baldige Entgegennahme der 

Billets erſucht Der Vorſtand. 
Billetverkauf bei den Kollegen: Nothe, 

Bollwerk 16, Spikermamm, Laſtadie 54. 
Seelenbinder, Schulzenſtraße 22. 

Schrader, Pölitzerſtraße 11. 
Ex MIR CE 8 x orig 


1848— 1870/71, 


Wichtige Be prechungen. 


mitglieder 8 Uhr. 


J für — 
V N Handlungs⸗ 
ere u Commis von 1 858. 
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. 
Hauptzweck: Koſtenfreie 
Stellen⸗Vermittelun 
Die Mitgliedskarten für 1895, die 


in Stettin. 


Unterrichts. 


9½: Uhr im Vereinslokal, Gr. Ritterſtr. 7: 
General⸗Verſammlung und 


Plomben in 
Schmerzlosss Nervtödten, Zahn- 


Atelier Paradeplatz 14, neben Germania. 


Dr. dent. surg. Scheffler, 


Kriegs- Veteranen 


Heute Nachm ttag punkt 
3½ Uhr Wilhelmſtraße 20 
(Sternſäle): Verſammlung, 


Alle Kriegskameraden werden 
hierzu eingeladen. Vorſtands⸗ 


Der Vorſtand. 


Euittungen 
der Beuſtons Kaſſe, fowie der Kranken⸗ und Be⸗ 
gräbnißkaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 
Der Eintritt in den Verein und feine Karen kann 
täglich erfolgen. Mitglieder: über 4, 4 0. 

Die Geſchäftsſtelle des Vereins Junger Kaufleute 


Stettiner Handwerker - Verein. 


Heute Vormittag: Wiederaufnahme des Jeichnen⸗ 
Mittwoch: Unterricht im Schreiben u. 
Rechnen. Morgen Montag, den 14. d. Mts., Abends 


achergesellen-Brüder- 
schafts-Verein, 
Unſer Maskenball 


findet am Montag, dey 14. Januar, 
im Saale des Herrn Dabrontz, 
Pölitzerſtr. 45, ſtatt. Anfang 8 Uhr. 


Billets ſind vorher zu haben bei 
Herrn Sack, Philippſtr. 76, Scher- 
barth, Roßmarktſtr. 14, Pallas, 
Roſengarten 55, Kohlmann, Uuter⸗ 
Bredow, Feldſtraße 38, und an der 
—Kaſſe zu haben. 

Freunde und Gönner des Vereins ſind freundlichſt 
willkommen. Gute Masken⸗Garderobe ift im Lokale 
aufgeſtellt. Ser Vorſtand. 


Schneider⸗ Verein. 
| Unſer gr Maskenball findet am 
21. d. Mts. im „Deutſchen Garten“ ſtatt. Billets 
ſind bei den Herren Müller, Neumann und 
E un au 1 er 
remde können einge werden. 
8 5 Der Vorſtand. 


Feller Vereing-Slerbekasse 


zu Stettin. 


Am Montag, d. 28. Januar 1895, Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7: 


Ordentliche 


General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Curatoriums. 
4. Verſchier enes. 


2 


. 
I. Feige'ſche Sterbekaſſen - Gelell- 
ſchaſt zu Stettin. 


Gegründet 1784 
Sonutag, den 20. Januar d. J., Nachmittags 
3½, Uhr, Breiteſtraße 11: 


Tagesordnung 


alt. 
2. Nehnungslegung des Rendanten. 
3. Ertheilung der Entlaſtung. 
4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 
Stettin, den 4. Januar 1895. 
Der Vorſtand. 


2. U. 3. Feigesche Sterbe-Kasse. 
Gegründet 1784. 

Die General⸗Verſammlung der 2. u. 8. 
Feigeſchen S erbekaſſe findet am 

Montag, den 28. Januar er., Abends 8 Uhr 
im Neſtauraut Goetsch, Wilhelmſtr. 20 (Sternſäle), 
ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 

Tagesordnung. g 

Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
Geſellſchaſt und ihr Vermögen. 
Rechnungslegung. 5 
Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltung und den 
Kurator der Kapitalien. 9 
Betätigung eines ergänzten Verwalkungs⸗Mit⸗ 
gliedes ev. Neuwahl. 5 
Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗Mit⸗ 
gliedern It. 8 42 des Nachtrages zu bewilligende 
Remuncration pro 1894. 
. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 

der dem Rendanten und Kollekteur bisher 

gewährten Remuneration pro 1894. 


Ordentl. Generalverſammlung. 
9 * j 
1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der Geſell⸗ 


Siettiu vom 24. v. Mis. wird hiermit zur Öffentlichen N öffnung. 7. Mittheilnng der zu zahlenden Dividende pro 1894. 
5 Ani: geht \ 2 ; a een aRTune Masken a Wal der Nedinungs-Reoiieren. 5 
1 0 Der Polizei⸗Präſident. balles. Beſchlußfaſſung bezüglich einer Einladung ſeitens Nach Erledigung der Tagesorbuung aun die Pole 


In Vertretung: 


dende gegen Vorzeigung des Freiſcheins in Empfang 
Frhr. v. Hüllessem. 


eines auswärtigen Vereins zur Fahnenweihe. Verſchiedenes. genommen werden, 


Strombaumaterialien. 


Die Lieferung von 
a. 2 500 ebm Waldfaſchinen, 
b. 4500 „ We denfaſchinen, 
e, 210 Tauſend Buhnenpfählen, 
d. 9500 kg Eiſendraht, 
e, 630) ebm Sinkſtückſteinen, 
f. 4500 Schüttſteinen 


zur Swine Regulirung ſoll in öffentlicher Ausſchreibung N 


vergeben werden. 


Angebote, welche auch auf einen Theil der Lieferung 
abgeg ben werden konnen, find verſſegelt, poſtfrei und 5 


mit entſorechender Aufſchrift verſehen bis zum 
29. Januar 1898, 
und zwar fir 


die Faſchinen und Pfähle bis 10 Uhr Vormitt 
den Draht und die Steine „ 11 8 a 


an die Hafenbauinſpeltion Swinemünde einzureichen. 


Die Bedingungen liegen im Geſchäftszümmer der 
ch auf Verlangen 5 


. aus, werden a. 
egen portofreie Einſeudung von 1,50 % S 
bühren durch Poſtanwelſung überſandt. 1 
Zuſchlagsfriſt acht Wochen. 
Swinemünde, den 8. Januar 1895. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich, 


Kirchliches 


zum Sonntag nach Epiphanias, 13. Januar. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr 8 Sr 5 15 Uhr. 
ach der Predigt Beichte u. A 

Herr Prediger Haſert um 5 Un 9 

Große Laſtadie, V reins⸗Naffeeküche, 1 Tr. 

Sonntag 2 Uhr Sountaagsſchule. 
Montag Abend 81% Uhr Bib lſtunde: 
Herr Stadtmiſſtonar Claus. 

a Stettin, den 29. Dezember 1 94, 
Die Lieferung von 164 Stück kiefernen Rundholz⸗ 
ſtämmen mit einem Geſamtinhalte von rund 367 cbm 
. von Pfahlgrugpen im Verwaltungs⸗ 
werden, 5/6 ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben 
1 Die Bedingungen ſind im Rathbaus, Zimmer Nr. 41 
et, können and) von dort nebſt einem Angebots: 
orumlar gegen poſtfreie Einſendung von 50 (Brief⸗ 
as 5 10 ) bezogen werden 

lugebote find verichloff it entjpre f 
Kari 5 ſchloſſen und mit entſprechender Auf 

Mittwoch, den 16. Jaunar 1895, 
le edendaſelbſt einzureichen. 

ie Krönnung der Angebote findet in 
der erſchienenen Bieler falk ER a 

19 . 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Jannar 1895. 
Bekanntmachung. 


aa Dleuſtag. den 15. Jaunar 1895, Nachmittags 
1 guen auf dem Stadtbauhofe auf der Silberwieſe 
16 Kück alte Pfahlſtümpfe, 
16 Kaveln altes Holz, 
3 1 
0 es Weidenhol 
weile © altes Gifen 8 
eiltblstend gegen Baarzahlun verkauft erden zu 
Käufer hiermit: eingeladen herbei, ne N 


Der Magıftcat, Tiefbau⸗Deputation. 


© Worin wird die k a = 
= beftehen? Matth. 2 er Trübſal > 
Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag, Ahends 8 ½ Uhr, Artillerieſtr. 2. 
© _Cinicitt frei! — Der Saal iſt geheizt! 8 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag, Abend 6 Uhr, Prußſtr. 4, 


Vormittags 


* 


Pommersche 


zu Stettin 
Da die Anmeldungen zu unſerem am Don⸗ 
= nerftag, den 17. d. M ſtattfindenden 


— * 
z 45. Stiftungsfeſt =E 
bereits ſehr zahlreich eingelaufen ſind, machen 
wi unſere werihen Kollegen ausdrücklich darauf 


Collegen Nothe, 


ausliegen, beſtimmt am Dienſtag, den 15. 
Der Vorſtand. 


Bezirksverein 


„Vor dem Berliner Thor“: 


Sitzung am Montag, den 14. d. Mts., Abends 8½ 


Uhr, im Vereinslekal Falkenwalderſtr. 129, 
Tagesordnung: 


1. Vortrag des Herrn Dr. Grassmanm: 
„Die nenen Communalſtenern in Stettin. 


2. Geſchäftliche Mittheilungen. 
_ Säfte ſind willkommen. 


Der Vor ſtaud. 
Erenndiere. 
Abends 5½ Uhr: 


Hoppe, Breiteſtr. 7. 


Angelegenheiten wegen iſt 


e glieder werden aufgenommen. 


NB. Am Sonnabend, den 26. Januar, 


Memmpforrt, Nemitzer Schützenhaus, ſlati. 


Stenographie. 
An unſerm ſoeben begonnenen 


MNuterrichtskurſus 


können noch einige Schüler theilneh men. 


des Stadt⸗Gymuaſiums. 


Stenographischer Verein zu Stettin, 


Systen Neu- stolze. 


Platideutscher Verein. 
Sonnabend, den 19. d. M, Abends 8½ Uhr: 
Vierteljährliche 


General Verſammlung. 
Um pünktliches Erscheinen bittet 


Der Vorſtand. 


Verein der See-, Huss u. Land- 
Maschinisten zu Stettin: 


Ufer gr Kränzchen findet am 


19. Jannar im Lokal „Alte Liedertafel“ ſtatt. 
Anfang 8 Uhr. 


„Des große Eitaigerict Göftes uber die Ghrilt . können buch Mitglieder eingeführt werden. 
. F Skart ab ©. Schiielatin 
lichen Beller. Cinsritt fiel ee Pe 


: e je 2. und 3. Feigeſchen Gterbe - Kafe. 
Gasiwirthe - Vereinigung | 


aufmerkſam, daß die Tiſchliſten, welche bei den 
Bollwerk 16, Spieker- 
mann, Gr. Laſtadie 54, Seelenbinder, K 
Schulzenſtr 22, Soarauder, Pelitz rtr. 14, 


d. M., Abends 6 Uhr geſchloſſen werden. 


den 14. d. Mts., Nachmittags um 6 Uhr, im 


Verein ehemaliger 


Heute Sonntag, den 13. Jan, 
Nena ts 
Versaitmdem tenz bei Herrn 
Wichtiger 
das 
(de Erſcheinen ſämtlicher Kameraden 
De? ſehr wünſchenswerth. Neue Mit⸗ 


Abends 
8¼ Uhr, findet die Feier des Kaiſer⸗Geburtstag, 
verbunden mit dem Stiftungsfeſt, beim Kameraden 


Der Vorſtand. 


Meldungen 
Montag, d. 14., Abends 8, Uhr in der Prima 


Stettin, den 12. Januar 1895. 
Die Verwaltung 
Reichardt. Berger. Klinkow. 


Stettiner Handwerker- Ressource. 


Mittwoch, den 23. d. Mts., im Reſtaur. Hoppe: 


Vierteljäh l. General-Verſammlung 


Tagesordnung: Kaſſenbericht. Königsſchießen. 
Sonnabend, den 2. Februar er., in der „Nane 


: dower Molkerei“: 


Ball. 2 


Näheres per Cireulair. 


eue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unfere Quartal = Berfamminug findet Montag, 


5 Reichs⸗ 
garten“ ſtalt. Der Boritand, 


Pommerſcher Markt- Verein. 


Am Montag, den 14. Januar er., Abends präciſe 
8 Uhr, findet in den Sälen des „Reichsgartens“, 
Pölitzerſtraße, unſer 


4 2 u 
2, Stiftungsfeſt 
ſtatt. 
Freunde und Gönner des Vereins, durch Mitglied 
eingeführt, ſind freundlichſt eingeladen. 2 1 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Ager. 


des Herrn Kotz (fleiner Saal): 


General Verſammlung. 
Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Kelliner Musik-Verein, 


Donnerſtag, den 17. Januar: 


Il. Sympbonie-Concert, 


Symphonie D-moll (Schumann). 
Ouverture zu Dimitri Donskoy (Rubinſtein). 
Deutſche Tänze für Chor und Orcheſter (Schubert). 
Liedervorträge. 

Dirigent: Herr Prof Lorenz. 
Villets zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon. 


Ulmer Münsterloose a Mk. 3.— 


en gros et en detail. (Ziehung 15. Samtar.) 
Generalagentur Georg Schmid jr. Ulm a. D. 


Bü cher 
für 
Fleischer, 
Fleischhändler, 
Fleischbeschauer 
ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
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Sonntag, den 13. Jaunar, Abends 6 Uhr, im Vokal 


Sottin: Fran Lilllan Sandersen. bei E. W. Asendorpf, Gr. Wollweber ir 40 u. Krause, Knigſtr. . 


9600 %%%%%ο,ẽ,jE 


e 


An, und Verkauf aller Werthpapiere 
bei 3% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankg 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 
IKnine Cetrennte © Maschinen & E 
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= Unentbehrlich für Jede Maushaktung 


Ludolphis „Iniverſal“- Ofen 


mit Petrolcum⸗Blaugasflamme und vollſtändiger Nauchverbrennung, 
Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung 


ohne Schornstein. 


Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Behande 
lung. — Große Heizkraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. — Ueberaſlk 
leicht hinzuſtellen. — 5 
$ Zu haben ein größeren Ofen⸗ u. Haushaltungsgeſchäften wo nicht, verlangs 
man Proſpect direct von z : 
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Teſezirkel, Bötels, Cafes und R 
- “ 
Einladung zum Abonnenenf 


Jür Jamilien und 


5 
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Uluſtrirte Zeitung 


über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 


deden Sonnabend eine Nummer von mindeflens 24 Sioliofeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. f 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 5 
Probe⸗Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. a 


Expedition der Aufrirten Zeitung in Teiyng. 
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Centrlheizungen 


aller Art für jeden Bedarf liefert billigſt die Fabrik 


für Centralheizung 


Richard Doerfel, Kirchberg i. Sa. 


u. Leipzig, Emilienſtr. 23. 
Proſpecte mit Preiscourant, Projecte und Koſtenanſchläge unentgeltlich 


Gesangbücher 


zu allerbilligsten Fahrikpreisen, : 


Porst in Halbleder zu 2,50 . 


in Halbleder zu 2,50 %, 


Bolihagen 
desgl. 


in Glanzleder zu 3 % desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 . 
desgl. in Goldſchuit = 3A, 5 in Goldſchnitt mit reich verziertem Leber» 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, | 

goldeten Mittelftiicken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. in ar 10 8 Lederbande | desgl., in Sammet von 5 7 bis zu 15 AM 

und 4, „ S 2 
eat 1 Gifagrin 1 5 4%. 6 „ u Militär⸗Geſangbücher 
e e e en in Colico- u. Leberbänden. 5 
a eder mit neuen | RE 1 

Auflagen zu 8 44 bis zu 15 46, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 6 


in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter⸗ 


R. Grassmann, 
Koblmarlit 10. Kirchplatz 4. 


IN 


= 


ündet 1696 W Gegründet 469 


Köſtritzer Schwarzbier. 

Dieſes altberühmte Bier, welches in Folge feines großen Malz⸗ und 
Würze⸗Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, 
Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder 
Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Stettin 
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heinisches Tuch-Versand-Geschäft Gebr. Esser, Aachen. 1. | 
Directer Versand an Private zu Fabrikpreisen. 
Beste Bezugsquelle für gediegene, W reinwollene Tabrikate in Kammgarn, 
Cheriot, Paletot, Tuch, Buckskin. 
Reichh. Muster-Auswahl frei. Enttäuschung ausgeschlossen. 


8 88885 90905 
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a . 
Einzig 
ler Russian American Indian Rubber Comp. in St. Petersburg, 

hierorts Verkauf zu billigsten Preisen obiger Fabrik bei 


Max RKurnik, Breitestrasse 17, 
Filz, Pelz⸗ u. Tuchſtiefel u. Schuhe 


nen hunderten Arten und zu bekannt ſoliden Preiſen. up 
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5 GERIET ͤ 
Möbel billig zu verkaufen. 


Winter⸗lieberzieher, Jackets, Knabenpaletots, Herren⸗ 


Verloren. 
Roman von Judwig Habicht. 
Ben 5 5 Nachdruck unterfagt: 
48) FE 


Fort, ſchnell fort! Fürchte Dich nicht. Ich 
ziehe die Leiter hinauf, wenn Du den Felſenvor⸗ 
Iprung erreicht haſt, von dem aus Du in den 
Kahn ſpringen kannſt,“ ſagte die tolle Margherita. 

Ein letztes leiſes Zittern ging durch ihren zar⸗ 
ten Körper, dann ergriff ſie das Seil und ſchwang 
ſich muthig hinaus. Mit dem Aufwand all' ihrer 
Kräfte hielt ſie ſich an dem ſchwankenden vielfach 
verknoteten Stricke feft, um ſich langſam herunter⸗ 

leiten zu laſſen. Die Knoten des Strickes dienten 
br wohl als Ruhepunkte, aber fie zerriſſen ihr 
auch die Hände. Mehrere Sekunden hing fie fo 
zwiſchen Himmel und Erde, der Willkür einer 
Wahnſinnigen preisgegeben, denn Margherita 
mußte das in der Haft ſchlecht befeſtigte Seil noch 
mit aller Kraft feſtyalten. Ließ dieſe los, oder 
riß der Strick, ſo ſtürzte ſie hinab in die ſchauer⸗ 
liche Tiefe. 


Näher und näher kam ſie dem Waſſer, das den 
Felſen beſpülte, und noch ſah ſie keinen Fleck, wo 
ihr Fuß ruhen konnte. Plötzlich erhielt das Seil 

Linen Ruck; fie hatte den Vorſprung im Felſen 
erreicht. 

Jetzt gewahrte Aununziata auch das kleine Boot, 
das auf dem Waſſer trieb. Sie mußte ſich nie⸗ 
derkauern und abwarten, bis es von dem nur 
ganz leicht bewegten Waſſers unter ihre Füße 


getrieben ward. Vorſichtig erſpähte ſie den rich⸗ 


tigen Augenblick, gab dem Seil einen Schwung, 
ließ Ann fahren und ſpraug in den Kahn. 


Termine vom 14. bis 19. Januar. 
5 In Sudhaſtationsſachen. 

14. Januar. 2-8, Stettin. Tas dem Bauunter⸗ 
nehmer E. Klatt gehörige, bierſelbſt König⸗Albert⸗ 
ſtraße Ze belegene Grundſtlick. 

16. Jaunar. A.⸗G. Ste tin. Das dem Handels 
gärtner H. Granſee gehörige, Grabow (Gr. Wieſe! 
belegene Grundſtück. 

17. Jannar. AG, Stettin. Das dem Kaufmann 
Carl Gentz gehörige, hierſelbſt Pionierſtr. 63 belegene 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
15. Januar. A.⸗G. Wolgast. Schluß⸗Termin: 
Wittwe Fr. Homann geb. Schröder, daſſlhſt. 
19. Januar. A.⸗G. Keller. Prüf. ⸗ Termin: 
Maſchinenbauer Ludwig Lucht, daſelbſt, 


An unſere Mitbürger! 


Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen 
Familien iſt wieder eingekehrt. a kommen denn auch 
die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge⸗ 
Ahanenen Bitte: 


Helft uns der größten Noth 


ſteuern, indem ihr uns die Mittel 
gewährt, die ärmſten Kinder un 
ſerer Volksſehulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen! 

Die Redaklion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
Reken, find bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 


deren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 
Stettin, im Januar 1595, 


Das Komitee für Ferienkolonien und für 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz) 
Ehrenmitglied. 

Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 


Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmaun Karl 


Friedrich Braun. Stadtrat) Couvreur. 
Paſtor prim, Friedrichs. Kaufmaun Greffrath. 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Senneider. 

Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Anguſt Graf Behr⸗ 
Negen auk (Pleunin!]. u 

Verlobt: Fräulein Clara Lehnert mit Herrn Car 
Schröder [Greifenbergl. 

Geſtorben: Hern Carl Metz [Stralſundl. Her 
Heinrich Wilke [Falk nhagenl. Frau Chriſtiane Meye 
geb. Freitag [Waren]. Herr Friedrich Pröbſter [Brei 
lau]. Frau Wittive Marie Freuzel geb. Genth [Prenz 
lau. Herr Wlhelm Schultze [Stettin]. 


9 ® 
0 Menne L r J A/ 
Sehr sichere Existenz! 
Geschäft it Gast- 
wirtbeehmft ze ver, 
A OOO NK. Passend Für Land- uw. 
Kaufleute Schriftliche Offer. umt 
IS. F. 26 am die Exped. des „Stun. 
wunder Anzeiger“ zu richten. 


un Land- 
Erfordenlieh: 


(ohne Konkurrenz) nebſt Ladengeſchäft beabſichtige 
ſofort zu verkaufen. Gefälligen Anfragen iſt Briefmarke 
“beizufl gen. 

e 7. 9.0: 


Mühlenverkauf. 


Ein Mühlengrundſtick iſt wegen Krankheit ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. Offerten erbeten unter 
. IA. BD an die Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3. 

D Ne 2 2 EHER EBENEN Er 


2 Ar Ortmann. 


Pferdedecken 


in reicher Auswahl, 


u 0 
Deckenfries, 
garantirt ächt blau, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Plan⸗ Fabrik, 
Neue Königſtraße 1. 


Plüſch arnjturen, Spiegel, Spinde, Tiſche, 
‚Stühle, Büffet, Panehlſopha u. aud. Sophas, 
Bettſtellen mit Matr., Yajchtotletien, Nacht⸗ 
kiſche Kommoden, Schreibtiſche, Cylin zerbureau, 
Chaiſe longue, Säulen Sch eibſeſſel, Schaukel⸗ 
ſtünte u. „ w. Umſtände haller ſofort zu ver⸗ 
kaufen Roſimarttſtr. 11, 1 Tr. 

Wegen Verzug ſehr billig zu verk.; 1 Kleider⸗ 
1, Wäſcheſpind mit Alf atz, 2 Bet ſtelien mit Matratzen, 
2 Stand Betten, 2 Feuſter Gardinen mit Stangen, 
1 Dutzend ver ſchiedene Stühle, 1 Spiegel u. Spiegel 
ſpind Wilhelmſir. 5, part. 


Leihhaus Albrechtſtr. 3b. II. 


Eylinder⸗ u. Remontolr⸗Uhren, Kleider, Jackets, Leib⸗ 
Beltwäſche billig zu verkaufen. 


Is 


Er gerieth in's Schwauken, ſchon fürchtete ſie, er 
werde umſchlagen aber er behielt das Gleich- 
gewicht und trug die leichte Laſt. Mit dem klei⸗ 
nen, im Boot gefundenen Ruder ſuchte Annun⸗ 
ziata, ſo gut es gehen wollte, dem gegenſeitigen 
Ufer zuzuſteuern. > 

Erſt jetzt war das Seil zurückgezogen und oben 
das Fenſter zugemacht. „Verloren! Verloren!“ 
lachte Margherika in die Hände klatſchend. „Ver⸗ 
loren, mein ſchöner Graf Amadeo. Wenn Du 
heute oder morgen liebetrunken in Dein altes 
Felſenneſt kommſt und Dich mit dem ſchönen 
jungen Schätzchen vergnügen willſt, findeſt 
Du Niemand als Deine alte tolle Margherita. 
Ha, ha, ha!“ 

Ausgelaſſen ſprang ſie im Zimmer umher. 
Dann wurde ſie plötzlich ernſt und ſtill. „Die 
Heiligen mögen das arme Lamm behüten“, ſagte 
ſie die Hände faltend, „daß es dem Rachen des 
Wolfes entgeht und ungefährdet heim gelange. 
Eine tolle Jagd wird es geben, wenn die Hunde 
wittern, daß das Wild, das ſie dem Herrn ein⸗ 
getrieben haben, wieder ausgebrochen iſt Höre 
ich nicht die Meute ſchon bellen?“ fügte ſie, die 
Ohren ſpitzend, hinzu. 

Im Schloſſe ſchien es lebendig zu werden. 


* 

Mit einem tiefen Stöhnen, das eher dem Ge⸗ 
heul eines Raubthieres als den Lauten einer 
Menſchenſtimme glich, erwachte Andreo, dehnte 
ſich, reckte alle Glieder, rieb ſich die Augen und 
griff dann mechaniſch nach ſeinen Waffen. Der 
Dolch war ſogleich zur Hand, die Piſtolen konnte 
er aber nicht finden, ſo viel er auch ſuchte und 
um ſich griff 


ch griff. 
„Maledeito!” fluchte er und ſprang auf, „bin „Hund, vermaledeieter Hund!” ſchrie er, die ge⸗ 


rn Präsi fel, Venedig, Arster dann 1894. e 
ist ein vorzügliches autiseptiseh wirkendes 
Haarwasser, welches der Uebertragung von 
Haarkraukheiten vorbeugt, Schuppen und 
Schinnen beseitigt, dadurch den Haarwuchs 
fördernd. Allen an schwachem Haarboden 
Leidenden wird Crinol, welches sich nebenbei 
durch erfrischenden Geruch auszeichnet, zum 


ich denn mit einem böſen Zauber geplagt? ballte Fauſt gegen ihn erhebend „Du willſt Dir 


Vicenzo, Vicenzo!“ rief er mit lauter Stimme. 
„Stehe auf. Es muß hoch am Tage ſein. Du 
ſchläfſt ja wie ein Murmelthier, und das Püpp⸗ 
chen rührt und regt ſich auch nicht. Sie ſcheint 
ihre Angſt verſchlafen zu haben, das Klügſte was 
ſie thun konnte.“ a 

Er tappte ſich nach dem Kamin, ſtolperte über 
die Decke, aus der ſein ſchlaftrunkener Kamerad 
ſich ſo eben herauszuwickeln begann, und brachte 
ſich unter Fluchen und Schelten mit Mühe wieder 
auf die vom langen Liegen ſteif gewordenen Beine. 

„Die Kleine rührt und regt ſich nicht“, ſagte 
Vicenzo. 

„Hat einen geſunden Schlaf“, lachte der Andere, 
während er nach dem Feuerzeug umhertappte. 

„Man hört ſie auch nicht athmen“, bemerkte 
Vicenzo. 5 

„Meinſt wohl, ſie ſoll auch ſo alle Regiſter 
ziehen wie Du!“ ſpottete ſein Kamerad. Er hatte 
die Streichhölzer gefunden, ließ eines aufflammen, 
zündete eine Kerze an und trat damit an das 
im Hintergrunde befindliche Bett. Mit einem 
lauten Schrei fuhr er ſo heftig zurück, daß die 
Kerze beinahe zu Boden gefallen wäre; das Bett 
war leer. 

Er ſetzte den Leuchter auf den Tiſch und durch⸗ 
wühlte das Bett bis auf die unterſte Matratze, 
als ob das Mädchen eine Stecknadel geweſen wäre, 
die ſich darin hätte verlieren können. Dann 
leuchtete er im ganzen Gemache und im anſtoßen⸗ 
den Gewölbe umher und fuhr endlich, als er die 
Verſchwundene nirgends zu eutdecken vermochte, 
mit wüthender Geberde auf ſeinen Gefährten los, 
der in ſtummer Verwunderung dareinſchaute. 


Gebrauch empfohlen. 


8 S 
Schutz- Mayrhe 


Wiederum drohte der Streit der beiden Bieder⸗ 


einen ſchlechten Spaß mit mir machen, Du Haft männer in Thälichkeiten auszuarten, und wieder 


fie. verſteckt!“ 8 5 
„Schurke!“ gab ihm Vicenzo giftig zurück. 
„Man ſucht Keinen im Sack, man hätte ihn denn 
ſelbſt darin geſteckt! Du haſt die Dirne auf die 
Seite gebracht.“ . 

„Elender Narr!“ 

„Tobe wie Du willſt. Kein Anderer als Du 
kann das Mädchen fortgeſchafft haben.“ 

„Du biſt es geweſen!“ ſchrie Andreo, und 
wollte ſich auf ihn ſtürzen. Geſchickt wich ihm 
Vicenzo aus. 

„Ich müßte Dir ja auf den Kopf getreten ſein“, 
höhnte er. „Dick genug iſt Dein Schädel, aber 
das hätte er am Ende doch gefühlt.“ 

So brutal dieſe Logik war, wirkte ſie doch 
überzeugend. Andreo wurde nachdenklich. : 

„Du haſt ſie nicht fortgeſchafft?“ fragte er in 
ruhigerem Tone. 

Vicenzo lachte. „Daß ich ein Narre wäre und 
mich um den bedungenen Lohn vom Grafen brächte.“ 

„Die Kleine könnte Dir ja eine größere Summe 
verſprochen haben, wenn Du ſie zu ihrer Mutter 
zurückſchaffteſt“, ſagte Andreo lauernd. 

„Om, die Strohflechterin ſieht auch gerade aus, 
als ob ſie es zahlen könne. Wenn man die 
ſamt ihrem Häuschen um und um kehrt, fällt 
ja nicht ſo viel heraus, wie ein Graf Amadeo 
immer in der Taſche trägt.“ 

„Die Deutſchen hätten vielleicht doch mehr ge⸗ 
zahlt“, bemerkte Andreo; er war noch immer 
mißtrauiſch gegen ſeinen Kameraden. Er 

„So? Meint Du? Willſt Du es vielleicht 
probiren? Haſt Du ſie darum fortgeſchafft?“ 
gab ihm Vicenzo zurück. 


JJ d Kar IE ER 
Crinol ist kein Heilmittel, sondern ein ratio- 
nell zusammengesetztes Kopfwaschwasser. 
Preis einer Flasche mit Patentver- 
schluss Mk. 1.50. 
Alleinverkauf in den Droguenhandlungen von 


Theodor Pee. 


Man beachte die neu decorir Schaufen te 


a Schönheit des Antliizes =. 2 
Grosse Trier- 


wird am sichersten erreicht und gepflegt 
durch 5 


beichner“ | 


Leichner“ Hermelin-Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in © 
den höchsten Vamenkreisen und von den 
ersten Künstleriuneu mit Vorliebe ange. 
wendet; sie schützen die Haut gegen rauhe & 
od, staubige Luft und geben ihr ein jugend- 
schönes, blühendes Aussehen, 
Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik 
Beslin, Schützenstrasse No. 81 und 
in allen Parfumerien, h 
Man hüte sich vor Nachahmungen. > 


I. Leich ner Parf.-Chemiker, J 


Lief, d. kgl, Hoftheater. BES 


MHagnesitbauplatten 


za feuersicheren Sehuppem und 
Wändem, säg- und nagelbur, & [I meter 
1?/, Mark, oflerirt n 

II. Eruek's Fabrik-Comtoir, Berlin 80. 
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Anerkannt sehr preiswerth. 

In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Direktions Gebäudes ſind zum 
1. April d. J. zu vermiethen: 


‘ Nur natürliche Flaschengährung 
ue gunfpusuuts gg ov gp Suzag 


Lindenſtr. 25 (Eingang Wilhelm⸗ 7 


ſtraße) Sonnenſeite: 


1 Treppe: 4 Stuben, Badeſtube, 5 


Kloſet, Mädchenkammer ꝛe. 
3 Treppen: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ac. 
- Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite): 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 


Eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 11 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen und Zubehör, worin ſeit einigen 


m zwanzig Jahren ein Penſionat mit gutem Erfolge be⸗ 


trieben wurde, iſt in Colberg, Promenade Nr. 19, zu 


Alo miethen. 


Näheres daſelbſt bei Fran Sehmide. 
Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
RE Stellung finden will, verlange per 
Poſtkarte die „Deulſche Vakanzen Poſt“ in 
SINGEN g x! Be 
2er Stellung erhält Jeder ſchnell überallhin 


Vordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


Corxsieor, Berliu⸗Weſtend 


z Zum erſten April d. Js. ſuche 90 
0 einen 


Lehrling 


mit guten Schulkeuntniſſen. 
Philipp Lazarus, 


Boitzenburg a. E. 

Hr Ein nüchterner Zuſchneider, Ref. erfter 
Klaſſe, gewohnt einem größeren Arbeitsperſonal zu 
lommandiren, und Arbeiten im Herrenſchneidereigeſchäft 
zu leiten, erhält zum 1. Februar gute Auſtellung mit 
ſeſtem Lohn und eventl. Antheil am Gewinn. 

Offerten, am liebſten mit Photographie, an 
150 000 Nordiska Annonsburau, Goihen- 
burg, Schweden. 

Den geehrten 


Herrſchaflen 


empfehle mich zur Vermitte⸗ 
lung von landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Ar⸗ 
beitern unt. günſt. Beding. 

Greinert, Gaſtwirth, 
Coſtan, Poſt u. Stat. der 
Poſen⸗Kreuzburger Eiſenb. 

EE 
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1 
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Eine halbe Million im glücklichsten Fal. EEE je 


Geld- Lotterie 


110000 Loose mit 17 265 auf 2 Ziehungen vertheilten Gewinnen und einer Prämie, 
Haupitrefier: 300 0820, ?00 000 ev. 500000 Mark, 
100 000, 52 000, 40 000, 30 000, 25000, 15 000, 10000 etc. Mark. 
I. Ziehung in Berlin arm f. und 15. Februar 1895. 


"Zu Piaupreisen incl. Reichsstempel empfehle und versende 


Origimal-Loouse 
für erste Ziehung gültig 
TER 


Carl Heintze, 


| für beide 
1 


Originali«-VWollloose 
Ziehungen gültig 


EF 


Unter dem Linden 3. 


Gefl, Bestellungen erbitt» ich mir durch Postanweisung, auf deren Coupon die Bestellung und 


Adresse deutlich 


zu schreiben ist, 


Für Porti und die beiden Gewinn-Listen sind 50 Pf. beizufügen. 


Mk Mk Ak 


Die 


Ausführliche Pläne versende gratis und franko. ysmazmmzmun® 


Trotz abermaliger Erweiterung 


ſeit J. Januar 1895 erſcheint 


(Modenwelt 


ohne jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 hat jede der jährlich 24 reich illuſtrirten Nummern jetzt 16 Seiten: 


Mobe, Handarbeiten, Unterhaltung, Wirttzſchaftliches. 


Außerdem jährlich 12 


roße farbige Moden-Panoramen 


mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern etc. 


Dierteljährlih 1 Mark 25 Pf. = 75 Ur. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Ur. (Poſt⸗Feitungs⸗Natalog Nr. 4508) zu 
haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Hoſtanſtalten Poſt⸗ Zeitungs Katalog Nr. 4502). — Probenümmern in den 


>= 1 Fenerverficherungs-Artiengefellfch. 


für die Provinz Pommern iſt nen zu beſetzen, 


Buchhandlungen gratis. 


Normal-Schnittmufter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei, 
. 8 Berlin W 35. = Wien I, OGperng. 3. 


n 
F. > 


Große 5 


Ich empfehle neue 


hocharmige deutsche 
verſehen mit den neueſten 


Zugleich habe ich die 


Ausſtellung ergebenſt ein. 


28 


Gegründet 1805. 


Preisermaäßigung 
für Nähmaſchinen erſter Qualität. 


Apparaten, unter reeller Garantie 
für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
351 Mark und 50 Mark. 


für ſämmtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer Weiſe 


beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur 
Beſichtigung meiner in der erſten Etage befindlichen 


Roß marktſtraſe 18. 


Die besten Nähmaschinen 


Singer-Nähmaschinen, 
Verbeſſerungen und allen 


Preiſe der Nähmaſchinen 


liefere bei 14tägiger Probe und 5 Jahre Garantie franko für 50 44, echte Hohenzollern-Maſchinen nur 


58 ‚A 


Nachahmungen meiner Hohenzollern ſind minderwerthig. Vereine erhalten beſondere Vergüuſt 


gungen. Ich verſende nur abſolut beſtes Fabrikat, worüber Tauſende von Zeugniſſen Beweis liefern. — 
Preisliſten gratis u. franko. Leopold Hanke, Berlin, Karlſtr. 19 a, Maſchinen- Fabrik. Lieferant 
für deutſche Frauenvereine u. d. rothen Kreuz, Beamteuvereine ꝛc. Gegründet 1879. 


BESGSIOSSESE999G8 83 990969€0688 


eo 
— 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
* 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
S Max Borcharde, 


IBeutlerstrasse 18—18, L, II. u. III. 
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Schönheit 
der Zähne 


ALODONT 


Erfunden und benannt von ©. Sarg 1882.) 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromantisech erfrischend. 
5 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.) 
Zu haben bei den Apothekern, Droguisten etc., 1 Tube 30 Pig, (Probetuben 10 Pfg.) 
Hgegneral-Depots: IJ. D. Riedel, Berlin; Zahn Ole., Nürnberg. 


eee eee eee eee eee 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Tahnpntzmittel. 


Neu erfumdene, u nübertreltene 
GLYCERIN-ZAHN-CREME 
(eanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 


k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 
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( Valert! Wieflalina — Maria 


vertrugen ſie ſic ht. 

„Der Teufel muß ſie geholt haben!“ ſchrie 
Andreo, 

„Wo der Teufel nicht ſelber kommen kann, da 
ſchickt er ein altes Weib“, verſetzte Vicenzo 
phlegmatiſch. „Wird wohl auch hier jo fein." 

„Die tolle Margherita!“ rief Andreo mit einem 
Wuthgeheul, „das Weib hat mir auch meine 
Piſtolen geſtohlen. Wehe ihr, wenn ich ſie faſſez 
mit meinen Händen erwürge ich ſie!“ 

Von Vicenzo gefolgt ſtürmte er die Treppen 
hinauf, welche aus dem unterirdiſchen Gewölbe 
in das Innere des Schloſſes führten. 

Beim Anblick der beiden fremden, wild aus⸗ 
ſehenden Männer, die fo plötzlich und mit fe 
zornigen Geberden dem Schoße der Erde zu ent> 
ſteigen ſchienen, ſteckten die Diener des Schloſſes 
erſchreckt die Köpfe zuſammen. Die meiſten hatten 
von der Ankunft der Fremden nichts erfahren, 
der Schloßvogt hatte ſie in Empfang genommen 
und ein alter Reitknecht die Pferde und den 
Wagen unter Dach gebracht. 

„Wo iſt Margherita, wo iſt die tolle Hexe ds 
brüllte Andreo, „ich muß ſie finden und hätte 
ſie ſich in die Hölle verkrochen.“ 

Der Schloßvogt bekreuzte ſich ob ſolcher fürch⸗ 
terlichen Rede, half aber doch eifrig nach der 
Wahnfinnigen ſuchen. Man fand ſie im ganzen 
Schloſſe nicht, und Niemand wollte ſie geſehen 
haben. Margherita trieb ſich oft tagelang in den 
Bergen umher, ſie ging und kam, ohne daß man 
viel auf fie achtete; jeder war zufrieden, wenn fie 
ihm nicht in den Weg lief. 
(Fortſetzung folgt.) 


Gulſitende Damen- und 
Kinder-Kleider 
werden Tauber und billig angefertigt. 


Frau Freyer 
Bellevueſtraßße 34, vorn 


2 Tr. 


5 8 5 8 E 
Bedeutender Nebenverdienst 
bietet ſich tüchtigen Agenten, überhaupt zedegen. 
Perſouen jed. Standes durch den Verkauf von 
verzinsl. Werthpapieren u. Prämienlooſen 
mit großen Gewinnchancen. Hohe Proviſion wird 
gezahlt, jo daß ohne Riſiko leicht monatl. % 300 — 
500 zu verdienen. Fachkenutniſſe nicht erford. 
Adr. erbeten Baukgeſchäft F. W. Mo oh, 

Berlin S. Wilhelmſtraſſe 12. 


Haus⸗ u. Geſellſch.⸗Kl. f. D. u. K. w. m. Chie u. u. Gar. 
d.Gutſ. t. u. a. d. H. augf⸗Bogislapſtr. 44, p. r., Bismarckpl. 


DA Zum Maskenball 


Damen, Bärte ze. ſehr billig verliehen. 
Daſelbſt werden von ausgekämmten 
Frauenhaaren Flechten, Puffen, 
Uhrketten, Armbänder, Halsketten, 
Broſchen, Herren⸗ und Damen⸗Per⸗ 
rücken, Scheitel ze. ſaub. u. bill angef. 
Neue Flechten, Puffen, Uhrketten mit 
8 Goldbeſchlag ze. halte ſehr billig auf 
dLager. Paul Werner, 
Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhau 


1 


Die Genera! : Agentur 


einer beſtens eingeführten ülteren deutſchen 


Thatkräftige, mik den Verhältniſſen des Bezirkes genun 
bekannte, kautionsfähige Bewerber, wolche ſich der Or⸗ 


ganiſation und Ausbreitung des Geſchäftes perſönlich 
widmen wollen, werden gebeten, ihre ausführlichen Be⸗ 
werbungen unter der Aufſchrift G. Zul baldigſt au 
Ae n Mosse in Köln gelangen zu laſſen. 
Fachleute werden bevorzugt. 2 Be 
1 mögen sich vertr, W. an Fr. Heb. 
Dame II Meitioke, Berlin W. Wilhelmsit-129&. 


Sprechz, 2—6. Auch d. Naturheilk, 
Centralhallen. 
Heute: Letztes Sountags⸗ Auftreten ſämtlicher 
gegenwärtig engagirter Sperialitäten. 
r Auf vielseitigem Wunsch. mit 


Das Ver ſionat. 


Großes Ballet in 1 Akt, aus gef. v. geſ. Ballet⸗Perſonal 
Freitag, den 18. Januar: Anfaug 9 Uhr. 


J. Grosser Maskenball. 


Das Etabliſſement wird großartig decorirt. 


Zum 48. Mate: Charley's Tante. 


Lord Faucourt Babberley Dir. Emil Schirmer, 
4 Uhr: Gr. Extra⸗rei⸗Concert im Saale. 

Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
2. Gaſtſpiel der k. k. Hofburgſchauſpielerin 


2 
Maria Pospischil. 
Arria und Meſſalina. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Adolf von Wilbrandt. 
Pospiſchil a. G 
Montag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 
Zum 6. Male: ( Die Kameraden, 
Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungültig.) 
8. Gaſt'piel der k. k. Ho burgſchauſpie lerin 


Maria Pospischil. 


„Donna Diana.“ 


Luſtſpiel in 5 Akten nach Moreto v. C. A. Weſt. 
Donna Diana — — Maria Pospiſchil a. Gaſt. 


Staelt - Theater. 


Sonntag Nachmittag kleine Preiſe: 


Das Käthchen von Heilbronn. 


Abends 7 Uhr: 


Die Regimentstochter. 


Marie — — Irene Pewnmy a. 6. 


Cavalleria rusticana, 


ontag: Kleine Preiſe. 


Wohlthiter der Menfchhrit, 


Gro ßer Erfolg in allen Städten Deutſchlau 8. 


Comcordia-Theater. 
Heute Sonntag Mittag 12 Uhr: Extra⸗Matinee. 
Abends 6% Uhr: Große Specialitaten⸗ 

Monſtre⸗Vorſtellung. d 
Letztes Sonntags ⸗ Auftreten der Concert⸗Schnell⸗ 
Malerin Fräulein Oleaire Andre, 
ſowie des geſamten gegenwärtig engagirten 
Speeialitäten⸗Enſembles! Auftreten des vorzüglichen 
Operetten⸗, Poſſen⸗ u. Luſtſyiel⸗Enſembles! 
Nach der Vorftellungs Ver ins Tauz⸗Kränzchen 
Montag: Grohe Elite⸗Vorſtellung. Redoute⸗ 
f und Künſtler⸗Bühnen⸗Ball. 
Ger Donnerſtag, den 17. Januar: mis 


Groſſer Elite-Masken- Pall. 


Großes Winzerfeſt; Bachus⸗Einzug auf dem be⸗ 
rühmten Arabeihenaſt „Abuse . 20. 20° 
Näberes die Tages aunoucen . 


werden Perrücken für Herren und 


— REN 


| BeWerue-Theaser. 
sonntag: Nachm. 3 Uhr. Kl. Pr. (Parg. 50 .) 
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